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wurde aus praltiſchen Gründen mit dem Kaffee⸗ Wernigerode, 3. November. (W. T. B.) Oppofitton machen, da er als Offizier in Uniform ſaultſchaft, an deren Spitze Graf d'Aubiguy ſteht 
handel begonnen. Ueber dieſen Geſchäftszweig Gutem Vernehmen nach wird Se. Majeſtät erſcheinen müſſe. In der äußerſten Noth werde wird (ingen Kurzem Fez verlaſſen, um na 
wurden, wie der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ der Kaiſer einer Einladung des Fürſten Stolberg er aber auch dies thun. £ Tanger zurückzukehren. Als vor ſechs Monaten 
berichtet, neun Sachverſtändige gehört, nämlich zu den am 15. d. Mts. hier ſtattfindenden Chemnitz, 3. November. In Großhart der britiſche Geſandie Sir Euan Smith am 
drei aus Hamburg, zwei aus Berlin, je einer Jagden entſprechen und bereits am 14. d. Mts. mannsdorf bei Freiberg wurden 9 Beſitzungen ſcherifiſchen Hofe war und mit dem Sultan 
aus Emmerich, Heilbronn, Maunheim und hier eintreffen. mit 13 Gebäuden eingeäſchert. Nuley Haſſan und deſſen Miniſter Gharnit 
München. Hierauf wurden die Berathungen Wiesbaden, 3. November. Die Große Die bakteriologiſche Unterſuchung der Auers⸗ heftige reſultatloſe Auseinanderſetzungen wegen 
über die Fondsbörſe wieder aufgenommen und fürſten Sergius und Alexander Michailowinſch walder Krankheitsfälle hat ergeben, daß Cholera des Abſchluſſes eines Handelsvertrages und Ge⸗ 
die Fragen des Mallerweſens, der Koursfeſtſtel⸗ find leute Mittag zur Beiſetzung ihrer Tante nostras vorlag. währung außerorbentlicher Konzeſſienen an Eng⸗ 
lung, der Börſenorganiſation, des Ehrengerichts nach Stuttgart abgereiſt. Der hieſige ruſſiſche Stuttgart, 3. November. (W. T. B.) land halle, als Sir Euan Smith, nachdem ſich 
für Börſenbeſucher, ſowie des Kommiſſienzge⸗ Probſt, von Protopopow, iſt mit dem ruſſiſchen Der Extrazug mit der Leiche der Königin Olga ſeine Beziehm'gen zu dem ſcherifiſchen Hofe uns 
ſchäfts einſchließlich anderer, nicht unmittelbar Kirchenchor, welcher ſich aktiv an der Trauerfeier traf um 11°), Uhr Nachts hier ein. Der König haltbar geſtaltet hatten, plötzlich die Rückreiſe 
dahin gehörigen Punkte des Fragebogens erledigt. betheiligen wird, ebenfalls nach Stuttgart ab⸗ war mit feinem Gefolge am Bahnhof erſchienen, nach Tanger antrat, da ward die Welt wochen⸗ 
Die gefaßten Beſchlüſſe werden in einer zweiten gereiſt. wo eine Kompagnie des Greuadier⸗Regime s lang mit Mittheilungen über jene Vorgänge außer 
Leſung nochmals geprüft werden. In ter Zeit Bremen, 3. November. Gegenüber den „Königin Olga“ (1. würtemb.) Nr. 119 als Atbem gehalten. Ganz das Gegentheil iſt je 
bis zum Wiederzuſamme ritt der Kommiſſten Meldungen auswärtiger Blätter erklärt die We⸗ Ehreawache aufzeſtellt war. Der Sarg wurde mit der franzöſiſchen Geſandtſchaft der Fall; 
ſollen noch ſtatiſtiſche Erhebungen unter Leitung ſer⸗Zeitung“ nach Informationen aus zuverläffiger durch 12 Unteroffiziere genannten Regiments nach Graf d'Aubiguy vermeidet Alles, was Aufſehen 
einer dazu eingeſetzten Subkommiſſion veranital- Quelle, daß der „Norddeutſche Lloyd“ keine dem Hauptportal des Bahnhofs, bis wohin der hervorrufen und das Miſfellen der marolkau⸗ 
tet, die Nachrichten über die ausländiſchen Abſicht habe, neue Aktien zu emittiren. „Für die König das Geleite gab, getragen und auf den ſſchen Regierung erregen könnte. Der Mißer⸗ 
Börſenverhällniſſe ergänzt, die Beſchlüſſe erſter |beftellten Neubauten ſeien genügende Mittel vor⸗Trauerwagen gebracht. Sodann ſetzte ſich der folg des britiſchen Geſandten ward in der Haupt⸗ 
veſung ſyſtematiſch dargeſtellt und die Spezial⸗ handen. . IZug nach dem Reſidenzſchloſſe in Bewegung. ſache auf die Umtriebe eines politiſchen Adenten 
berichte der Referenten über die einzelnen Frage⸗ Konſtanz, 1. November. Die Feierlich⸗ Voran ritt eine halbe Eskadron des Dragoner⸗ Frankreichs zurückzefhört, der ſich die ganze Zeit 
gruppen vorbereitet werden. Anfang Januar keiten anläßlich des 25jäh nigen Regimentsjubiläums Regiments „Königin Olga“ Nr. 25, ſodann felgte über in der Hauptſtadt aufhielt. Da ſich nun 
k. J. wird dann mit der Abhörung von Sach⸗ des ſechsten badiſchen Jnfanterie⸗Regiments Nr. der Trauerwagen, bierauf mehrere Hof⸗Gala⸗ Tamals die Franzeſen als wahre Freunde der 
verſtändigen der Produktenbörſe fortgefahren wer⸗ 114 Kaiſer Friedrich gelangten heute zum Ab⸗ wagen, zum Schluß wiederum eine halbe Eska⸗ Marokkaner ausgaben, natürlich nur, um 
den und zwar zunächſt denen der Landwirthſchaft ſchluß. Der Großherzog, der ſeine Theilnabme dron Dragoner. Vor dem Mittelportal des den britiſchen Rioalen nicht vorherrſchenden 
und verwandter Berufsarten. zuerſt zugeſagt, mußte wegen Erkältung davon Schloſſes, wo eine zweite Kompagnie des Grena⸗ Einfluß auf die marokkaniſche Politik erlangen zu 
» Das Reichskommiſſariat für die Welt⸗ Abſtand nehmen, und beauftragte din Slügel- vier Regiments „Königin Olga“ aufgeſtellt war, laſſen, ſo dürfen ſie ſchou deswegen jetzt dom 
ausſtellung in Chicago hat das amtliche Verzeich⸗ Adjutanten Freiherrn von Schönau mit der Ver wurde der Sarg von 16 Hofhandwerksleuten von Sultan keine Zugeitänpniffe von größerer Beden 
niß der zur deutſchen Abtheilung zugelaſſenen tretung und Ueberbringung der Glückwünſch an dem Wagen gehoben und ins Schloß gebracht. ung fordern, um nicht offen zu zeigen, daß die 
Ausſteller fertiggeſtellt und iſt danach mit den das Offizierkorps des Regiments. Die Kaiſerin Eine gewaltige Menſchenmenge hatte ſich auf dem Intriguen genen England lediglich eigener Vor⸗ 
Organiſationsarbeiten weiter vorgeſchritten, als Friedrich hatte dazu den Oberſt von Cämmerer ganzen Wege aufgestellt, dieſelbe bewahrte eine theile halber ins Werk geſetzt wurden. Wenn in 
irgend eine ähnliche Behörde der anderen an der beauftragt. Von früheren Angehörigen des Re⸗ ehrfurchtsvolle Stille. In allen Städten und enropöfſchen Zeitungen davon geſprochen wird, 
Weltausſtellung theilnehmenden Nationen. Denn giments und Kriegervereinen nahmen 200 theil Ortſchaften, welche der Extraing mit der Leiche daß Frankreich ſich um die Konzeſſion zum Bau 
bisher iſt von keiner der anderen ein ſolches Werk mit über 4200 Mann. Die Stadt ſelbſt hatte paſſirtle, waren bei der Durchfahrt die Glocken einer Bahn von Tlemcen nach des bemühe, jo 
veröffentlicht. Das Verzeichniß zeigt, daß die Bes großartigen Feſtſchmuck angelegt und nahm an geläutet worden, beruht dies auf vollſtändiger Unkenntniß der 
theiligung Deutſchlands an der Kolumbiſchen der Jub läumsfeier den lebhafteſten Antheil, bat Aus Elſaß Lothringen, 1. November. Das marolkauiſchen Verhältniſſe; der Sultan würde 
Ausſtellung eine recht umfangreiche ſein wird. das Regiment doch faſt ſeine ganze bis erige erwähnte Verzeichniß fraͤnzöſiſcher Bezeichnungen ſich einem ſolchen Projekte gegenüber völlig ab⸗ 
Nicht weniger als 25 Gruppen⸗Ausſtellungen Lebenszeit in SKonftanz in Garniſon geſtanden. von Geländen und zöorſtorten in lothringiſchen lehnend verhalten. Vorausſichtlich wird Graf 
werden in Chicago vorhanden ſein und zwar Am Sonntag ging der Enthüllung des Kaiſer Staats. und Gemeindewaldungen, die künftig d'Aubigay nur über Punkte nebenfächlicher Bes 
ſolche der deutſchen Bäder und Brunnen, der Friedrich⸗Denkmals ein Feſtgottesdienſt voraus, durch deutſche Bezeichnungen erſetzt werden ſollen, entang, wie z. B. die Grenzregulirung in Tuat, 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, der der auf dem geräumigen Hof der Kaſerne abge- nimmt im Amtsblatt ſechs Seiten ein. Die Um⸗ verbandeln und ſich den Abſchluß eines fran⸗ 
Kaliwerke, des Weinbaues, des Gartenbaues, des halten wurde. Die Enthüllung und Uebergabe taufung war umſo leichter, als ein großer Theil zöſiſch⸗naroklauiſchen Handelsvertrages, der auch 
Obſibaues, des preußiſchen Bergbaues, des Ma⸗ des Denkmals an das Regiment geſchah durch der Namen deutſchen Urſprungs iſt und nur besten andern meiſtbegünſtigten Staaten zu gute 
ſchinenbaues, chemiſcher und verwandter Erzeug⸗ den Oberbürgermeiſter Wirler, der in warmen franzöſiſchen Gewandes emikleibet zu werden fommen würde, für einen ſpäteren, geeigneteren 
niffe, des deutſchen Graveur⸗Vereins, der Edel⸗ Worten den verewigten Kaiſer als Helden ſchil⸗ brauchte. Namen wie} Foussberich (Fußberg) [omengt vorbehalten. 
metall⸗Induſtrie Hanau, Pforzheim, Schwäb. derte. Als unter dem Donner der Geſchütze die Peliles Berlesstauden (Kleine Beerenſtauden), Paris, 3. November. (W. T. B.) Bei 
Gmünd, der Sammet⸗ u. Seiden waaren⸗Induſtrie Hülle fiel, ſiimmte die nach Tauſend und aber La Lau (Lohwald), Bousseval (Bußwald), La|rem Marine⸗Miniſterium find die folgenden aus 
Krefeld, der ſächſiſchen Textil⸗Induſtrie, der Nürn⸗Tauſend zählende ungeheuere Verſammlung an⸗ Heille (Hölle), La Kaisgronde (Gaisgrund), Petopo vom 31. Oktober datirten telegraphiſchen 
berg⸗Fürtber Induſtrie, der Elektrotechnik, der geſichts der milden und doch fo kräftigen und Bois de Bouck (Buchwald), Grand Hanzelheck | Meldungen des Oberſten Dodds eingegangen: 
deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft, des Buchgewerbes, geiſtoollen Züge des in Süddeutſchland beſonders (Großbanſelheck) u. ſ. w. ſtammen offenbar aus Am 20. und 21. Oktober machte das geſammte 
der deutſchen Geſellſchaft für Mechanik und boch verehrten Lieblings der deutſchen Nation, einer Zeit, wo in dieſen Gegenden das Deutſche Heer der Dahomeher heftige Angriffe auf das 
Optik, des Ingenieurweſens, der Architektur, der unſeres Kaiſers Friedrich, in unendlicher Be⸗ allgemeine Volksſprache war und erſt allmäli; Lager der Franzoſen in Alpe, die Dahomeher 
Kr felder kirchlichen Kunſt und der Frauenaxbei⸗ geiſterung die „Wacht am Rhein“ an. Weit vom Franzöſiſchen verdrängt wurde. Wenn jetzt, wurden jedoch energiſch zurückgeſchlagen und er» 
ten. Die Gruppen der Kaliwerke, des Berg⸗ über den See hin trug der Wind die mächtigen nach zweiundzwanzig Jahren deutſcher Herrſchaft, litten beträchtliche Verluſte. In Folge dieſer 
baues, der ſchönen Künſte und der Trauenarbeiten Schallwellen dieſes feierlichen Momentes. Als die Forſtverwaltung den deutſchen Bezeichnungen Nirderligen knüpfte Behanzin Unterhandlungen 
ſind noch in der Bildung begriffen, ſo daß die der Geſang verklungen war, übernahm Oberſt zu ihrem a'ten Rechte verhilft, fo wird man ſief en. Oberſt Dodds forderte als Vorbedinzung 
Namen ihrer Theilnehmer nicht aufgeführt wer⸗ Cämmerer namens des Regiments das Denkmal. gewiß nicht der Ueberſtürzung zeiben können. —rrſelben die Jäumung Kotos, was jedoch Behan⸗ 
den konnten. An den übrigen Gruppenausſtellun⸗ Dabei ſprach er namens der Kaiſerin Friedrich Nachdem in den niedern Bifchöflichen Vorberei⸗ zin ablehnte. Die frauzöftichen Truppen, zu wel⸗ 
gen nehmen etwa 1500 Firmen theil. Die Ein⸗ deren wärmſten Dank und innige Freude über tungsanſtalten ſchon ſeit längerer Zeit die un⸗ chen am 26. Oktober eine von der Küſte heran⸗ 
zelausſtellungen ſind in 12 große Abtheilungen die Errichtung des Denkmals und deſſen Widmung ſchöne franzöſiſche Absſprache des Lateiniſchen gezogene Abtheilung geſteßen war, nahmen ſodann 
getheilt, von denen einzelne ſich mit Gruppen⸗ au das Regiment aus. Es ſei der hohen Frau durch die deutſche erſetzt worden iſt, hat nun ihren Marſch wieder auf und en ſtürmten binter⸗ 
abtheilungen decken. Es werden demnach deutſcher⸗ ein troſtreicher Gedanke, daß das Andenken des Biſchof Dr. Fritzen dieſe Anordnung auch aufeinander zwei feindliche Verſchanzungen zwiſchen 
ſeits in Chicago zur Ausſtellung kommen: Gegen- Kaiſers Friedrich in Süddeulſchland, für das er das Straßburzer Prieſterſeminar und dae Mün Alpa und Kotopo, darauf am 27. Oktober Kotope 
ſtände aus der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, aus ſo warm empfunden, in dieſer Weiſe geflegt ſter daſelbſt ausgedehnt. Wünſchenswerth wäre f löſt und die Verſchenzungen von Koto, bie 
Weinbau, Gartenbau, Obſtbau, Blumenzucht werde. Er ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer und es daß auch das übrige Bisthum dieſem Bei- ftärkſten, welche die Franzoſen bisher in Daho⸗ 
u. ſ. w., lebende Thiere, Fiſchereiprodukte und Großherzog. Unter den Klängen der Fürſten⸗ ſpiele folgte, ſchon im Intereſſe des Kirchen⸗ neh angetroffen hatten. Die Frauzeſen batten 
⸗Geräthe, Gegenſtände aus dem Bergbau und hymne würden dann Lorbeerkränze niedergelegt geſangs, der bier ſehr darniederltegt, da es ſelbſt⸗ in dieſem Kampfe einen Geſammtoerluſt von 10 
der Hülttenkunde, aus dem Maſchinenweſen, dem vom Großherzog und der Großherzogin, der redend ein Ding der Unmöglichkeit it, den nur Todten und 73 Verwundeten. Die Truppen 
Transportweſen, Induſtrieerzeuaniſſe, Gegenstände Kaiſerin Friedrich, dem hieſigen Regiment, der deutſchredenden Sängern eile franzöſiſche Ans ſchlugen am 31. Oktober westlich von Koto auf 
der Elektrizität, der ſchönen Künſte, der freien Stadt Konſtanz, den hieſigen und auswärtigen ſprache der laleiniſchen Geſänge beizubringen. dem Wege nach Kaug ein Lager auf, um von 
Künſte, Erziehungsweſen, Literatur, Ingenieur- Kriegerverenen. Das Denkmal befteht aus im Im Bisthum Metz ſcheint man die alte, mit bier aus nach Verproviantirung uud einiger Ruge 
weſen, öffentlichen Arbeiten, Muſik und Drama, modernen Reuaiſſanceſtiel gehaltenen Sockel aus dem Charakter des Lateiniſchen in vollſtändigem ihren Vormarſch fortzuſetzen. Oberſt Dodds 
und ſchließlich der Ethnologie, Archäologie, des rotbhem Fiſchbacher Sandſtein und einer doppelt Widerſpruch ftehende Ausſprache bis anf Weiteres ſchließt feine Meldunzen, indem er konſtatirt, 
Arbeits⸗ und Erfindungsforkſchrittes. Das Bild lebensgroßen Büſte des Kaiſers Friedrich II. noch beibehalten zu wollen. daß der Widerſtand der Dahomeher merklich 
der in dieſem Theil aufgeführten Einzelausſtel⸗ Dieſelbe erhebt ſich vom Untergrund auf 3,5) 8 ſchwächer werde und daß die Dahomeher ft Br 
lungen dürfte nach Maßgabe der zur Zeit Meter und auf 5 Meter Höhe von der Straße. Oeſterreich⸗Ungarn. ginn des Feldzuges ſehr bedeutende Verlaſte er⸗ 
ſchwebenden Verhandlungen im Laufe der nächſten Zu beiden Seiten des Denkmals ſchließt je eine Wien, 3. November. (W. T. B.) Die litten hätten. 
Zeit noch manche Abänderung und Erweiterung |viertelfreisförmige, ebenfalls aus vothein Sands „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine Kundgebung Albi, 3. November. (W. T. B.) Die ver⸗ 
erfahren. ſtein gebildete Einlaſſung mit Eckſäulen das des Statthalters von Oeſterreich u. d. Tnusſurtheilt geweſenen Bergarbeiter von Carmaux 
— Um ſſatiſtiſches Material zu den Moti⸗ Denkmal ab. Der Untertheil des Sockels trägt Grafen Kielmauusegg, in welcher die Stadt Wien wurden heute begnadigt und im Laufe des Vor⸗ 
ven für die geplante Verdeppelung der Brau- die Tafel mit der Wirmung, am Mittelſtück des mit Nückſicht darauf, daß ſeit über acht Tagen mittags in Freiheit geſetzt. 
ſteuer herbeizuſchaffen, werden, wie verſchiedenen Sockels umſchließt ein Lorbeerkranz den Namens, daſelbſt leite neue Erkrankung an Cholera feſtge⸗ 5 f 
Blättern berichtet wird, von Seiten der ſteuer⸗ zug des Regiments darüber ſtehen die Worte: ſtellt ic, fü: cholerafrei erklärt wird. Spanien und Portugal. 
pflichtigen Organe gegenwärtig Erhebungen Friedrich III. Das Denkmal iſt ein Geſchent Saſzburg, 3. November. (W. T. B.) Madrid, 3. Nodember. Nach Almeria ſind 
darüber veranlaßt, welche Mengen von brau⸗ der Bürgerſchaft an das 114. Megiment. Die Der Erzherzeg Ludwig Viktor iſt heute früh zur zwecks Unterdrückung einer Emeute Truppen 
ſteuerpflichtigen Stoffen in den einzelnen Haus⸗Büſte wurde von dem hieſigen Bildhauer Herrn Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlichketnen nach abgeſandt worden. Dei dem geſtrigen dort ſtatt⸗ 
haltungen, die in den letzten drei Jahren Bier Baur ausgeführt, entworfen wurde das Denk, Stuttgart abgereiſt. gehabten Zuſammenſteſe mit der Polizei wur⸗ 
als Haustrunk ſteuerfrei bereitet haben, durch⸗ mal von dem Architekten Hermann Maier, der Peſt, 3. November. (W. T B.) Das den 141 Männer, Weiber und Kiuder vers 
schnittlich im Str zur Verwendung gelangt dem Regiment als Reſerveoffizier angehört. ee . a 80 wundet. - 
find. Falls Anſchreibunzen darüber nicht geführt a Neben 1 Penesten verſtorbenen Abgeord eten Jranyi im Pretokoll re: 
oder zuverläſſige Nachrichten nicht zu erlangen eee ha Erwähnung zu thun, einen Kranz auf der Schweden und wegen. 
Ib, tollen die Steuerbeamten ſich auf münd⸗ lichen Bericht üder den Beſuch des hieſt 2 Bahre niederlegen zu laſſen und die Koſten für Stockholm 3. % Als Bedingung 
ichen Wege mit den Ortsbehörden zur ab⸗ Führers der Nationalliberalen Rechtaanwakt Hans die Beſtattung in Peſt zu übernehmen. Am Tage für die Einberufung eines Balto reichstages waren 
ſchäzungsweiſen Ermittelung dieſer Angaben in lum bei dem Fürſten Bismarck am vergan- der Beiſeßung wird das Haus keine Sitzung ab⸗ die Unterftriften en 200,000 wündieen jenes 
S Ueber die Militärvorlage äußerte balten. diſchen Bürzern gefordert worden. Wie der Ge 
genen Sonntag. Ueb ilitärvorlage äußerte Peſt, 3. N 6 Ab 1 A r Sti chtsvereine bel 
ſich der Fürſt wie folgt; Zur unbedingten An⸗ an. „ eme. geordnetenhaus. ſchäftsaueſchuß der Stimmrachtsbereine bekannt 


Verbindung ſetzen. Die betreffenden Haus hal⸗ 
Dee Die Führer ſämmtlicher Parteien widmeten dem macht, haben jeyt 204,445 Männer ihre Unter 
. Andenken Jrauyis den wärmſten Nachruf; ſie ſchrift gegeben und damit bekundet, daß ſie an 
rungen. Die Begründung der Vorlage mit der feiern deſſen puritaniſche liberale ideale Geſiunung, den Wahlen im Volksreichstage, der noch in die⸗ 
— der Streitkräfte unſerer Nachbarn feine muſtergültige Prinzipientreue und uneigen⸗ ſem Jahre einberufen und auf welchem über die 
im Oſten ER Weſten ſei nicht angängig Mit nützige Vaterlandsliebe. Forderung des allgemeinen Wahlrechts verhandelt 
unſerer jetzigen Heeresſtärke würden wir 146 for ; Cbelerobericht: 16 Erkrankungen, 10 Todes- werden ſoll, theilnehmen wollen. > 
gar gegen zwei Fronten fiegreich fein können. eg Sie, Der 214 ee, Chriſtiania, 3. November. Aus allen 
2 ; Theilen des Landes wird über Geſchäftsſtockung 


Auch der zweite Grund, daß eine unmittelbare 
Kriegsgefahr vorhanden, ſei hinfällig. Nach ſeiner Luxemburg. geklagt. Säge⸗ und Grubenwerke entlaſſen Ar⸗ 
beiter, die Apatitgruben bei Bamble haben den 


Anſicht werde vor Ablauf von 2 bis 3 Jahren 1 
überhaupt kein Krieg ausbrechen, denn Frankreich. Luxemburg, 3. November. Das Amts⸗ Betrieb ganz eingeſtellt. Zahlreiche Schiffe find 
ſei ungleich weniger kriegeriſch“ geſinnt und we- blatt, veröffentlicht die Cutlaffung bes Bauten- wegen Mangels an Fracht ſchon in Winterlager 
niger ſchlagbereit wie im Jahre 1888. Auch miniſters Thorn und die Ernennung deſſelben gelegt. 
Rußland könne vor 3 Jahren an keinen Krieg zum Staatsrath und zum Obergerichtsrath. Die 
denken, da es mit feiner neuen Ausrüſtung früher Geſchäfte des Bautenminiſteriums werden unter 
nicht fertig ſein werde. Zudem wollten ſowohl die übrigen drei Miniſter vertheilt. 
der Zar wie das Volk keinen Krieg; nur die Belgien 
Preſſe, die Polen und Juden hetzten dort. Die N BE 
zweijährige Dienſizeit, welche die Vorlage ſchmack] Brüſſel, 3. November, Sämmtliche libera⸗ 
haft machen ſolle, jet eine höchſt bedenkliche Ope⸗ len Blätter Brüſſels erklären, das Votum der 
ration. Die beabsichtigte Elitetruppe von drei⸗ Verfaſſungskommiſſion gegen das allgemeine 
jährig gedienten Soldaten werde in den Augen Stimmrecht fei nur von geringer Bedeutung. Sie 
der Rekruten an Achtung einbüßen, da man ſie drohen den gemäßigten liberalen Abgeordneten an, 
als Leute, die wegen ſchlechten und ſtraffälligen daß, falls dieſe gegen das allgemeine Stimmrecht 
Verhaltens länger als zwei Jahre bei der Fahne ſtimmen würden, eine neue Trennung der libe⸗ 
zu behalten ſeien, von oben herab anſehen werde. ralen Partei ftattfinden würde. Bukareſt, 3. November. An den ſchon er⸗ 
Auch ſei keine Angabe in der Vorlage über Brüſſel, 3. November. Die Berfaifungs- wähnten Verſuch des Schiffes „Olga“ der Gaga⸗ 
die Deckung an Koſten gemacht. Der Verſuch, reviſions⸗Kommiſſion der Kammer dürfte heute lachen Geſellſchaft, ſich in der Sulina⸗Mündung 
den Einzelſtaaten die Mehrbelaſtung aufzubürden, Nachmittag einen Vermittelungsantrag bezüglich über die Quarantäne Beſtimmungen hinwegzu⸗ 
ſei für die nationale Sache äußerſt gefährlich. des Wahliyftems, der auf den Bildungenachweis ſetzen, wovon das Schiff erſt durch Kanonenſchüſſe 
— Die Mängel unſerer jetzigen Militärein⸗ und das Domizil baſirt iſt, mit großer Majorität des rumäniſchen Stationsſchiffes abgehalten wor⸗ 
richtungen beftänden nicht in der zu geringen An- annehmen. In radikalen und ſozialiſtiſchen Krei⸗ den iſt, haben ſich keine weiteren Konſequenzen ger 
ahl von Truppen, ſondern in der ungenügenden ſen macht ſich eine ſtarke Bewegung geltend für knüpft. Ruſſiſcherſeits ſcheint man denn doch einge. 
ahl der Unteroffizieren, Offizieren und Pferden. die Vorbereitung energiſcher Agitation zu Gun⸗ ſehen zu haben, daß der Kommandant der „Olga“ 
Die einzige Löſung der Mie Frage ſei die, daß ſten des allgemeinen Stimmrechts. Das Komitee im Unrechte war, und hat deshalb Reklamationen 
der Reichstag nicht die Militärvorlage unbedingt der allgemeinen Stimmrechteliga beſchließt heute bei der rumäniſchen Regierung unterlaſſen. Da. 
Sachderſtändi ? ablehne, ſondern ihren Mängeln abhelfe und He Abend die zu ergreifenden Maßregeln. Sämmt⸗ gegen hat ſich letztere an den chen 
die rk ndigen der Fondsbör e vernommen und ſes bereits für den Perſonenverkehr nach Nord⸗ annehme, falls die Möglichkeit der Deckung der liche Bürgergarden der Hauptſtadt werden bei Vertreter gewendet, um dieſen auf die Unge rig 
5 3 1 Ergebniſſe bezüglich bes 88 9 Amerika der Fall iſt, nun auch der Perſonen⸗ Koſten in annehmbarer Weiſe nachgewieſen werde. Gelegenheit des bevorſtehenden Zuſammentritts keit des Vorgehens der Gagarinſchen Schifffahrts⸗ 
nik owie des Terminhandels bezw. Diffe⸗ transport von Newport nach Europa don den — Er (Fürſt Bismarck) habe bisher ＋ Ei der Kammer einberufen. Geſellſchaft aufmerkſam zu machen N 
— ie den er vorläufigen Erörterung unter- Geſellſchaften für gemeinſame Rechnung nach Abſicht, im Reichstage zu erſcheinen; die Mehr b Bukareſt, 3. November. (W. T. B) Wie 
Voachberftündinen be. die Vernehmung von vorher feſt vereinbarten Antheilen betrieben heit würde ihn wie einen Peſtkronten fliehen; Frankreich. iefige Blätter melden, hätte das Wegen 52 
A* 9 börje, und zwar werden ſoll. f d auch wolle er nicht den Miniſtern feines Kaiſers Paris, 2. November. Die franzöſiſche Ger lands in der Zappa⸗Augelegenheit in 57 
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Deutſchland. 

O Berlin, 3. November. Der Miniſter⸗ 
Präſident Graf Eulenburg und Finanzminiſter 
Dr. Miquel haben geſtern dem Kaiſer über die 
Landtagswahlen Vortrag gehalten. Die Steuer⸗ 
Vorlagen ſind in dieſer Konferenz beſonders ein⸗ 
gehend beſprochen worden. Der Kaiſer hat den 
Steuergeſetzentwürfen, wie ſie nach den Be⸗ 
ſchlüſſen des Staatsminiſteriums vorliegen, ſeine 
Zuſtimmung ertheilt. Die Einbringung ber 
u 1 nach Eröffnung des Landtages ſteht 
alſo feſt. 

uf der Müblendammbrücke ſollen nach der 
Dorlage des Magiſtrats an die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung die Standbilder der Markgrafen 
Johann L und Otto III. errichtet werden. Der 
ur Vorberathung der Vorlage niedergeſetzte Aus⸗ 
chuß hat beſchloſſen, den Vorſchlag des Magiſtrats 
mit Rückſicht darauf abzulehnen, daß die beiden 
Markgraſen dem Volke vollſtändig fremd ſeien. 
Der Ausſchuß empfiehlt dagegen ſymboliſche Dar⸗ 
ſtellungen der beiden Städte Berlin und Alt⸗ 
Kollu in ihren früheren Hauptbeſchäftigungen 
(Fiſcherei und Handel) zu errichten. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Kreuzes der Großkomthure des könig⸗ 
lichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern an den 
| Ober⸗Hof⸗ und Domprediger, Schloßpfarrer und 
| Ober-Kenſiſterialrath D. Dr. Koegel zu Berlin, 
| und den Erbauer der Schloßkirche zu Wittenberg, 


* 


dem Geheimen Ober⸗Baurath, Profeſſor Adler 
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten das 
1 Kreuz der Komthure deſſelben Ordens. 
| Der deutſche Handelstag tritt zu feiner Aus⸗ 
chußſitzung am Sonnabend zuſammen; auf der 
agesordnung ſteht der Entwurf des Check 
geſetzes. 

Aus guter Quelle verlautet, daß die Unter⸗ 
ſuchung wegen der unrechtmäßigen Veröffent⸗ 
lichung des Inhalts der Militärvorlage durch die 
„Köln. Ztg.“ eingeſtellt wurde Ueber die Gründe 
10 dieſer Einſtellung wird nichts bekannt; viel⸗ 
kicht wären aber gerade dieſe das Interefjantefte 

| bei der ganzen Sache. 
| Einer Anregung des Herzogs Ernſt Günther 


zu Schleswig⸗Holſtein entſprechend, vereinigte ſich 
geſtern eh im Hotel Briſtol eine aus⸗ 
erleſene Geſellſchaft zu einem Abſchiedsmahle für 
das ſcheidende öſterreichiſche Botſchaftervaar. 
Die „Deutſche Warte“ meldet, daß Oberſt⸗ 
lieutenant Egidy weder Mitbegründer noch Mit⸗ 
glied der ethiſchen Geſellſchaft fe. 
un Den Pinweiſen auf die Stärke des ruf 
ſiſchen Rekrutenkontingents ſucht die oppoſitionelle 
Preſſe durch die Bemerkung zu begegnen, daß 
einestheils in Rußland erſt im Jahre 1914 die 
volle Wirkung der ſtarken Rekruteneinſtellung 
eintreten wird, indem erſt dann volle 23 Jahr⸗ 
| ehen des ſtarken Kontingents zur Verfügung 


ehen und daß ferner, ähnlich wie in Frankreich, 
ein Theil der Mannſchaft nur ein Jahr dient, 
‘ man auch in Rußland genöthigt iſt, ſich für 
eil der Maunſchaften mit Omonatiger 

Dien 9 t zu begnügen. 
as den erſteren Punkt anlangt, ſo iſt zu 
erwidern, daß genau ebenſo die für Deutſchland 
geplante Verſtärkung des Rekrutenkontingents exit 
allmälig ihre Wirkung auf die Kriegsſtärke des 
Heeres üben wird. Tritt fie ſelbſt 1893 in 
Kraft, fo würde Deutſchland, wenn die ruſſiſche 
Einrichtung ihre volle Wirkung übt, erſt über 
20 ſtarke Jahrgänge für ſein Kriegsheer ver⸗ 
80570 Inzwiſchen vermehrt jedes Jahr den 
erſprung, welchen Rußland durch ſein ſtarkes 
Relrutenkontingent vor uns verans hat, noch 
weiter, ohne daß die Möglichkeit gegeben wäre, 
den Eu in irgend eirer Weiſe wieder ein⸗ 

holen. 

e Was aber die Einſtellung von Rekruten mit 
kürzerer Dienſtzeit anlangt, fo bildet die in Ruf⸗ 
laud nach Ymonatiger Dienſtzeit entlaſſene Mann⸗ 
ſchaft einen ſehr geringen Bruchtheil des Rekru⸗ 
tenkontingents. Vor Allem aber kommt in Bes 
tracht, daß dort die Verſlärkung der Aushebungs⸗ 
ziffer ohne Verkürzung der Dienſtzeit im Ganzen 
durchgeführt iſt. Abgeſehen davon, daß man es 
in Rußland wohl nur mit einem Interimiſtikum 
u thun hat, beſtehen dort zwei verſchiedene 
yſteme, um die allgemeine Weh pflicht durch⸗ 
zuführen. Das eine iſt das franzöſiſche, bei 
welchem neben Beibehaltung voller dreijähriger 
Präſenz Jür den größten Toeil der Mannſchaften 
ein anderer Theil mit kürzerer Dienſtzeit einge⸗ 
ſtellt wird, das zweite iſt der jetzt für Deutſchland in 
Ausſicht genommene Weg, für die Verſtärkung 
des Rekrutenkontingents einen Ausgleich durch 
Herabſetzung der Dienſtzeit der Infanterie auf 
2 Jahre zu gewähren. Der deutſche Vorſchlag 
| ſchließt ſich an den preußiſchen Vorgaug bei Ein- 
ww führung der zweijährigen Dienſtzeit für die Ins 
anterie an, welcher bekanntlich die Beſeitigung 
N des Inſlituts der Landwehrrekruten auf Grund 
der bei der Mobilmachung anläßlich des polni⸗ 
ſchen Aufſtandes von 1830—31 gemachten Er⸗ 
fahrungen bezweckte. Der ruſſiſchen Einrichtung 


ET 


tungen ſollen in den Nachweiſungen übrigens 
nicht einzeln, ſondern nur ſummariſch augeführt 
werden, ledoth ſollen letztere mit möglichſter Be⸗ 
ſchleunigung aufgeſtellt werden, ſo daß ſie 
päteſtens am 15. November der Zeutralbehörde 
n Berlin vorliegen. 

u Der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrieller hat an den Bundesrath eine um⸗ 
fangreiche Eingabe gerichtet, in welcher derſelbe 

- um Gewährung von einzeln angegebenen Aus- 

würde es etwa entſprechen, wenn wir vielleicht nahmen von der Sonntagsruhe auf Grund des 
4 40,000 Mann des zu verſtärkenden Rekruten § 105 d der letzten Gewerbeordnungsnovelle für 

| kontingents nach 9 Monaten entliegen, die ganze die Werke der Eiſeninduſtrie und des Ma⸗ 
übrige Mannſchaft aber volle drei Jahre bei der ſchinenbaues mit Einſchluß der Lokomotivfabrſten, 

ö Fahne behielten. Nach beiden Richtungen ſind des Waggonbaues und der Schiffswerften nach⸗ 

daher die Einwendungen verfehlt. ſucht. Auch ſchlägt der Verein darin eine An⸗ 
— Heute Nachmittag trat der Bundesrath zahl Sachverſtändiger für die Heranziehung 
zu einer Plenarſitzung zuſammen. Er beſchloß zu den Berathungen vor, welche über die zu⸗ 
die Wiedervorlegung des Entwurfs eines Geſetzes läſſige Arbeit an Sonne und Feſttagen vor 
wegen Abänderung des Strafgeſetzbuches an den Feſtſtellung der vom Bundesrath zu erlaſſenden 
Reichstag. Vorher tagten der Aueſchuß für Ausführungs⸗Verordnungen abgehalten werden 
| —— und Verkehr, die vereinigten Ausſchilſſe ſollen. 

r Juſtizweſen und für Rechnungsweſen, ſowie Thorn, 3. November. Nach den heute vom 
die vereinigten Ausſchüſſe für das Laudheer und Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet ver⸗ 
die Feſlungen und für Handel und Verkehr. — öffentlichten Zahlen über den Stand der Cholera⸗ 

| Ton dem Reichshaushalts Etat für 1893—94 epidemie in Ruſſiſch⸗Polen iſt in den Gouver⸗ 
egen dem Bundesrath jetzt auch, dem „Reichs ⸗ nements Kielce und Radom eine weitere Abnahme 
a Staats⸗Anzeiger“ zufolge, die Etats des der Epidemie eingetreten, in den Gouvernements 
Veichsamts des Innern, der Reichs ⸗Poſt⸗ und Lublin und Siedlec dagegen keine Verminderung. 
der Rachen Verwaltung, ſowie der Verwaltung Lublin hatte an 3 Tagen 148 Erkrankungen und 
eichs⸗Eiſenbahnen vor. 86 Todesfälle, Sievlec an 2 Tagen 56 Er⸗ 

delt — Die Börſen⸗Enquetekommiſſton, welche krankungen und 25 Todesfälle. 
ei 1: 8 Oktober d. J. im Reichsbankgebäude Köln, 3. November. (W. T. B.) Der 
mit wenigen Ausnahmen werktäglich Sitzungen Norddeutſche Lloyd und die Hamburg⸗Amerika⸗ 
von faſt, geheftüindiger Dauer abgehalten, hat fich niſche Packet⸗Geſellſchaft haben im Verein mit 
geſtern (2. November) bis Anfang Januar k. J. den belgiſchen und niederländiſch⸗amerikaniſchen 
22. 81 Nachdem zunächſt, wie berei's unterm] Dampfer⸗Linſen hier eine Vereinbarung ge⸗ 
„Olkober mitgetheilt, eine letzte Gruppe von zeichnet, nach welcher in demſelben Umfange, wie 


Nufland, 

Petersburg, 3. November. (W. T. B.) 
Morgen findet in der hieſigen Iſaals⸗Kathedrale 
anläßlich der an dieſem er erfolgenden Bei⸗ 
ſetzung der verſtorbenen Königin Olga von Wür⸗ 
temberg eine feierliche Trauermeſſe ſiatt, zu wel⸗ 
cher die oberſten Hofe und Staatswürdenträger, 
die Generalität und die Mitglieder der Offtzier⸗ 
korps eingeladen ſind. 


Rumänien. 
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Kin? wo die Frage als eine rem jubtielle und 


Ein Nenkontre mit einem Militärpoſten zog 


'! rag” "rer 


nicht politiſche betrachtet werde, keinerlei Zuſtim⸗ dem Bauführer Hermann Friedr. Wilb. Ger»|Groffiften, Direktor Jörgenſen, ſteht mit außer⸗ 


mung gefunden. 
Griechenland. 


[off eine Anklage wegen Beleidigung zu und 
erkannte das Schöffengericht gegen ihn auf 14 
Tage Gefängniß. Die gegen dieſes Urtheil ein⸗ 


ordentlichen Betrügereien in Verbindung. Jör⸗ 
genſen war der Malmöer Firma Geerdts und 
Nielſen beim Verkaufe eines Kalkbruches behülf⸗ 


Athen, 3. November. (W. T. B.) In gelegte Berufung hatte inſofern Erfolg, als die lich geweſen, nachdem er die mit Geldverlegen⸗ 


hieſigen Regierungskreiſen wird verſichert, daß erſte Strafkammer des Landgerichts im geſtrigen heiten kämpfenden Inhaber, um den Stand des 
das Vorgehen Griechenlands in der Angelegenheit Termine eine Geldſtrafe für zuläſſig erachtete, in Werkes ſcheinbar zu verbeſſern, zu Fälſchungen 
der Hinterlaſſenſchaft Zappas gegenwärtig den Erwägung jedoch, daß Poſten gegen Beläſtigun⸗ der Bücher und Bilanzen verleitet hatte. Die 
Gegenſtand eines Meinungsaustauſches zwiſchen gen durch muthwillige junge Leute nachdrücklich Firma verdiente bei dieſem Geſchäft 170,000 


den Kabinetten bilde. 


Afrika. 
Tanger, 3. November. 


geſchützt werden müßten, wurde dieſelbe auf 300 
Mark feſtgeſetzt. 
* Geſtern Nachmittag bald nach 3 Uhr ent⸗ 


Die franzöſiſche ſtand in der Gentzenſohn'ſchen Buchbinderei, Ro⸗ 


Miſſion it nach hier zurückgekehrt. Sie hat in ſengarten 72, durch das Umfallen einer Petro⸗ 


Bez keine Erfolge gehabt. N 
don bier gegen Mitte November abreiſen. 


Amerika. 


Newyork, 3. November. World meldet, vom 5. April 1892 (Entſcheidung in Straſſachen zurück und ſtellte ſich freiwillig den Gerichten. 
bie Kammer von Venezuela habe die Konfiskation Band XXII, S 
aller Güter und allen Vermögens der Anhänger 
und Beamten der früheren Regierung beſchloſſen. 
Crespo ſicherte die Berückſichtigung aller aus⸗ der im Artikel 29, Handelsgeſetzbuch, 


ländiſchen Reklamationen zu. 
Auſtralien. 


Honolulu (Sandwicheinſeln), 5. Oktober. 
Die heiliofe politiſche Verwirrun), die hier ſeit „Das Handelsgeſetzbuch verpflichtet im Artikel 28 
dem Kabinetswechſel entſtanden iſt, nimmt von jeden Kaufmann zur Führung von Bücher, 
Tag zu Tag zu, und alles ſcheint entweder auf welche eine vollſtändige Ueberficht feiner Handels⸗ 
ine i an die Ver⸗ geſchäfte und Vermögenslage gewähren, ſowie zur 
einiglen Staaten oder au England, oder auf Ver⸗ Aufbewahrung fbezw. Kopirung der Handels⸗ 
auf eine zweite 
t Kaum war 
das neue Miniſterium ins Leben getreten, fo er» mögensſtücke unter Angabe ihres Werthes genau bringen gedachte. Er fuhr in einem Abtheil erfler 


eine Angliederung des zuſelreichs 


wickelungen hinzubenten, die 
Samoafrage binauslaufen würden. 


neuerte ſich der Kampf der einflußreichen Oppo⸗ 
ſitien, vornehmlich der Partei „Wilcox“ gegen 
die Regierung. Hatte mau doch die Wünſche der 
Mehrbeit der Kammer und der Eingeborenen 
vellkommen unberückſichtigt geiaſſen. Beſonders 
heftig widerſetzte man ſich der Wiederberufung 
Samuel Parkers und des Deutſchamerikaners 
Paul Neumann aus San Franctsco (eiuſtigen 
Juſtizminiſters König Kalatauas) ins Kabinet. 
Trotzdem die Kammer beiden die Beſtätigung 
verſagt hatte, waren fie doch wieder ernannt 
wordeu. Abermols brach daher der Sturm los, 
und der Abgeerdnete und frühere Reform miniſter 
Tburſton ſteilte ols Führer der vereinigten 
Oppoſitton abermals den Antrag auf ein Miß⸗ 
trauensvotum, da das neue fobinet ohne die 
Zustimmung der Kammer mebrbeit, welche das 
vorherige abinett zu Falle gebracht babe, ge 
wählt worden ſet. Nach zweitägiger ſtürmifcher 
Debatte ſchritt man zur Abſttmmung, und obs 
wohl dieſelbe eine Meyrbeu von drei Stimmen 

Gunſten des Antrage ergab, erklarte der Vor⸗ 


hau, daß nur eine Stimme an der vorſchrifts⸗ ſich aus 
mußig abſelulen Mehrbeit fehle und muhin der mögenslage bei Beginn des Gewerbes gewinnen 


Bra fulle, Darch entſtand eiu wilder Auftritt 
a aufe; Abgeordneter Wilcog brandmarkte 
e 


ohngelächter, Geſchrei und Ziſchen der Oppo⸗ 


ton verließen die vier Miniſter (Mac Farlane, niß der in das Geſchäft gebrachten Aktiva und 
Sumuel Parker, Paſſiva feftftellen ſoll, fo iſt ferner klar, daß die 
Neumann, in die 


ternier- und Finanzmtutſter, 
iniſſer des Auswärtigen, Paul 
Juſtizmintſſer und Kronanwalt, C. J. Gulick, 
iniſter des Junern) die Sitzung, nachdem 


r noch Wilcor eine Herausforderung zum enthalten.“ 


regen zugerufen hatte. Die Oppojition 
te ſofort gegen die Entſcheidung des Vorſitzen⸗ 
den Berufung an das Obergericht ein, das jedoch 
De Entſcheid aufrecht erhielt. Die Miniſter 
lieben ſomit im Amte, und obwohl die Kammer 
zur Beratbung der vorliegenden Fragen 
zur Tagesordnung überging, gährt die Un⸗ 
zufrierenheit weiter und kann jeden Augenblick 
ein neuer Ausbruch erfolgen. Inzwischen iſt eine 
neue Zeitung, „Der Freiſinnige“, ins Leben ge⸗ 
jufen wordeu, welche die Jutereſſen der Annexions⸗ 
der Protektoratsvartei vertreten ſoll. Wie aus 

aſhington verlautet, fol das dortige Staats⸗ 
departement dieſe Frage auch lebhaft in Betracht 
ieben. Ein amerikaniſches Kriegsſchiff liegt 
ereits im hieſigen Haten und ein zweites iſt auf 
dem Wege. Vor allem handelt es ſich 


dem Pearlhafen auf der Infel Oahu den Ver⸗ 
trägen mit Hawaii gemäß ungehindert Beſitz zu 
ergreifen. Sodann liegt der Entwurf eines voll⸗ 
ſtändigen Gegenſeitigkeits⸗Zollvertrags mit Hawaii 
dor für zollfreie Einfuhr beiderſeitiger Erzeugnijie 


ais 30 iſt dann vorgeſchrieben, daß die Bilanz 


ein dazu beſtimmtes Buch eingeſchrieben oder 


jber Eröffnungsbilanz unabhängig von der ſon⸗ 
U 


luiſter, die nicht yreiwillig zurücktreten die bei Eröffnung des Geſchäfts aufzunehmende 
wollten, als „ſcham⸗ und ehrlos“, und unter dem Bilanz ermöglicht werden. Ren Bene 


Seil. 1 für die dem nahen Dorfe Pribslaff hat in dieſen Tagen 
Regierung der Vereiniglen Staaten darum, von ein neues Geläute von drei Glocken bekommen. 


Die Miſſion wird leumlampe ein Brand, der jedoch beim Eintreffen lationen erlitten hatten, fälſchten Geerdts und 


der herbeigerufenen Feuerwehr bereits ge⸗ 
löſcht war. 


— Das Reichsgericht hat in einem Urtheil 


eite 439) den Grundſatz ausge⸗ 
ſprochen, daß im Falle der Zahlungseinſtellung 
oder Konkurseröffnung die unterlaſſene Aufſtellung 
vorge⸗ 
ſchriebenen Eröffnungsbilanz durch die bei Be⸗ 
ginn des Handelsgewerbes erfolgte Eintragung 
des Einlagekapitals in die Handelsbücher nicht 
erſetzt werden kann. In den Gründen heißt es: 


briefe. Außerdem hat er nach Artikel 29 bei 
Beginn feines Gewerbes feine ſämmtlichen Ver⸗ 


zu verzeichnen und einen das Verhältniß des 
Vermögens und der Schulden darſtellenden Ab⸗ 
ſchluß zu machen, ein ſolches Inventar und eine 
ſolche Bilanz demnächſt auch in jedem Jahre 
| anzufertigen. — Unter der Bilanz wird alſo der 
Abſchluß verſtanden, welcher das Verhältniß des 
Vermögens uad der Schulden darſtellt. — Im 


von dem Kaufmann zu unterzeichnen iſt und in 


jedesmal beſonders aufgeſtellt werden kann. So⸗ 
wohl die äußere Anordnung wie der Inhalt dieſer 
Vorſchriften laſſen erkennen, daß die Aufſtellung 


ſtigen Buchführung erfolgt, gewiſſermaßen deren 
Grundlage bildet und zum Nachweiſe für den 
Zeitpunkt des Beginnens des Gewerbes, den der⸗ 
maligen Vermögens ſtand, ſowie für die Recht⸗ 
zeitigkeit der ſpateren Jahresbilanzen dient. 
Schon hieraus ergiebt ſich, daß die Eintragungen 
in die Handelsbücher die erforderliche Anfangs 
bilanz nicht erſetzen ſollen und können. Es muß 
ihnen allerdings eine Ueberſicht der Ver⸗ 


laſſen; die Prüfung der Richtigkeit dieſer Ueber⸗ 
ſicht ſoll aber nach der Abſicht des Geſetzes durch 
ſtändig in Geſtalt eines Abſchluſſes das Verhält⸗ 


Bücher gemachten Eintragungen dieſen 
Zweck nicht erfüllen können, weil ſie von vorn⸗ 
herein eine abſchließende Zuſammenſtellung nicht 


Anus den Provinzen. 


Rittergutsbeſitzer von Blankenburg in Zimmer⸗ 
hauſen, Rittergutsbeſitzer von Eiſenhart⸗Rothe in 
Lietzow und Rittergutsbeſitzer Klettner in Ober⸗ 
hagen. Jedes Mitglied haftet mit 2000 Mark 
für die Verbindlichkeiten der Genoſſenſchaft und 
darf nur einen Geſchäftsantheil erwerben, der auf 
hundert Mark feſigeſetzt iſt. 

Schivelbein, 1. November. Die Kirche in 


in beiden Ländern, woran aber die Bedingung Aeußere der Glocken iſt ſchön verziert, mit Bibel- 


Nada ſein dürfte, daß Hawaii keiner anderen 
arion das geiche Vorrecht einräume. Das neue 
Kabinet befürwortet einen derartigen Vertrag. 


Andererſeils werden aber Stimmen für den Auſchluß de 


an England laut. Gerade deshalb wird ein 
rechtzeitiges amerikaniſches Protektorat ſowohl 
hier wie in Waſhingtou empfohlen, da die Ver- 
einigten Staaten doch nimmer zugeben könnt n, 


daß eine europäiſche Macht ausſchließliche Rechte 1041 


erwerbe. Falls England ſolche geltend machen 
wollte, würde aber eine zweite Samoafrage ent⸗ 

hen. Wie die Verhältniſſe augenblicklich 
legen, ſcheint es unmöglich, daß eine ſelbſtſtändige 


ſtarke Regierung, die die Hülfsquellen der Inieln 


zur Verwerthung bringen könnte, ſich zu halten 
vermag. Das hawaiiſche Reich, deſſen Zucker⸗ 
induſtrie bereits vollkommen darnieder liegt, 
ſteuert unaufhaltſam dem wirthſchaftlichen 
Bankerott und geſetzloſen Zuſtänden entgegen. 
Sogar die für eine Beſchickung der Chicagoer 
Weltausſtellung nöthigen 40,000 Dollars können 
nicht aufgebracht werden, und die Kammer hat 
dieſen Antrag bereits verworfen. (Voſſ. Zig) 
Etettiner Nachrichten. 

Stettin, 4. November. Am Montag, 7. d. 
Mts., findet in Chriſtiani's Saal eine Verſamm⸗ 
lung des Bezirksvereins „Oberwiek“ dat welche 
eine ſehr intereſſaute Tagesordnung bietet. Zu⸗ 
nächſt hat Herr Rechtsanwalt Sparagnapane einen 
Vortrag „Ueber Laiengerichte“ übernommen, ſo⸗ 
dann wird die „Waſſermeſſerfrage“ eingehend be⸗ 
heindelt werden. Zu der Versammlung haben 
auch Gäſte Zutritt. 

* In der Nacht zum 31. Oktober wurde dem 


Kaufmonn Herrn Mühlenthal, Reifſchlägerſtr. 15, ten Unterarm: 
ein an feinem Laden außen angebrachtes Rouleau 2 Gewehre, 1 Lanze, 


mit Firma im Werthe von 8—9 Mark muth- 
willig zerſchnitten. 5 

— Die Schloßkirche zu Stolp i. P. ſteht, 
wie telegrophiſch gemeldet wird, ſeit geſtern Abend 
6 Uhr in Flammen. 

* Wegen Körperverletzung mittelſt gefähr⸗ 
lichen Werkzeuges hatte ſich geſtern der Arbeiter 
Paul Behnke, genannt Wendland, vor der 
1. Strafkammer des hieſigen Landgerichts zu ver⸗ 
antworten. Am 5. Dezember vorigen Jahres 
and in einem Lokal der Louiſenſtraße eine Ver⸗ 
ammlung ſtatt, nach deren Beendigung einige 
der Theilnehmer auf dem Flur des betreffenden 
Nad in Streit geriethen, und als der Arbeiter 

arl Kreßmann denſelden zu ſchlichten verſuchte, 
trat ihm der Angeklagte entgegen und verſetzte 
ihm nach kurzem Wortwechſel mit einem Strick, 
deſſen Ende eine Bleikugel trug, einen wuchtigen 
Schlag auf den Kopf. Der Gerichtshof erkannte 
gegen B., welcher bereits meyrfach, auch wegen 
Körperverletzung vorbeſtraft iſt, auf 6 Monate 
Gefaugniß. 


Knüppelhelden. Jetzt ſollen 


Kronen, gerieth aber gleichzeitig in die Gewalt 
des Jörgenſen, der ſeine Mitwiſſenſchaft zu Geld⸗ 
erpreſſungen in großem Stil benutzte. Um ſeine 
Forderungen, ſowie Verluſte zu decken, welche ſie 
bei den von Jörgenſen vorgeſchlagenen Bauſpeku⸗ 


Nielſen Bücher, Aktien und Accepte, allein ver⸗ 
gebens, der Konkurs war unabwendbar und Niel⸗ 
ſen, der zuerſt zu entfliehen verſucht hatte, kehrte 


Bis heute ſind bereits für 90,000 Kronen ge⸗ 
faͤlſchte Accepte eingelaufen, man fürchtet indeß, 
daß die geſammte Summe eine bedeutend größere 
ſei. Als man in Folge dieſer Entdeckungen zu 
einer Reviſion der Bücher des Kallbruches ſchrei⸗ 
ten wollte, erhängte ſich Jörgenſen. 

War ſchau, 29. Oktober. (Im Bahnwagen 
beſtohlen.) Dieſer Tage wurde der aus Kiew 
nach Warſchau reiſende Odeſſaer Kapitaliſt Wald⸗ 
mann durch zwei Damen um eine bedeutende 
Summe Geldes gebracht. Waldmann hatte in 
einem kleinen, beſtändig neben ihm liegenden 
Handſack 7000 Rubel in Werthpapieren und 8000 
Franks in Gold mit ſich, wovon er einen Theil 
in Warſchau, den anderen im Auslande unterzu⸗ 


Klaſſe, woſelbſt ſich auch zwei junge Damen be⸗ 
fanden. Eine Unterhaltung war bald angeknüpft 
und in angenehmer Weiſe verſtrich die Zeit. Da 
ſtieg eine der Damen, die einen Beſuch in der 
Nachbarſchaft vorgab, auf einer der Stationen 
aus, dem Schutze des liebenswürdigen Kavaliers 
die jüngere Schweſter, die nach Warſchau fahre, 
wo beide zu Haufe ſeien, angelegentlichſt empfeh⸗ 
lend. Dieſe jüngere Schweſter behielt auch den 
Speiſekorb bei fi, in welchem u. A. ein Fläſch⸗ 
chen mit Wein ſteckte. Ob der Herr nicht auch 
koſten wolle? Mit Vergnügen! Nach einem 
herzhaften Schluck fühlte ſich Herr Waldmann fo 
behaglich, daß er im Verlauf von einer halben 
Stunde feſt einſchlief, ſo feſt, daß, als er erwachte, 
es Abend geworden, von ſeiner liebenswürdigen 
Reiſegefährtin aber keine Spur mehr vorhanden 
war. Eine Ahnung und darauf ein Blick in 
ſeine Handtaſche machten ihm die Lage ſofort 
Har: alles Gold und ein Theil der Werthpapiere 
waren aus der Taſche verſchwunden. Der Be⸗ 
raubte machte auf der nächſten Station Lärm, 
Telegramme wurden nach allen Richtungen ver⸗ 
ſendet, aber die jungen Damen waren und blieben 
verſchwunden. 

Newyork, 29. Oktober. Die bei Lima in 
Obio gelegene Nitroglycerinfabrik iſt geſtern in 
die Luft geflogen. Im Umkreiſe von 30 Kilo⸗ 
metern wurde der fürchterliche Knall gehört. 
Drei Leute wurden getöbtet, drei andere ſchwer 
verwundet und drei werden vermißt. Wahr⸗ 
ſcheinlich ſind ſie unter den Trümmern begraben 


dern, eignete ſich von Natur vorzüglich zum 
die Newyorker 
Schutzleute die Pfeife brauchen, wenn fie des 
Beiſtandes bedürftig ſind. Am Tage werden ſie 
ein 14zölliges Stöcklein in der Taſche tragen, 
welches ſie jedoch nur zur Selbſtvertheidigung 
brauchen dürfen. — Der geſtern hier eingetroffene 
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd, „Lahn“, hat 
eine ſtürmiſche Reiſe gehabt. 
Oktober war der Seegang ſo hoch wie ſelten. 
Die Wellen brachen fortwährend über dem Deck 


Dezember 93,50, per Marz 95/25, per Mar 
91,75. — Kaum behauptet. 

London, 3. November, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) 8 
ordinary brands 45 Ltr. 12 Sh. 6 d. — Zinn 

Straus 94 ir. 15 Sb. — d. — Zink 
19 Lſtr. — Sh. — d. — Blei 10 Kir. 5 Sh. 
— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. 3 d. 


Baukweſen. 
Berlin, 3. November. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 31. Oktober. 
Aktiva. \ 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


1392 M. berechnet M. 864,954,000, Abnahme 
10,951,000 


Abnahme 921,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,696,000, 
Zunahme 507,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 634,746,000, Zu⸗ 
nahme 46,771,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 93,255,000, 
Zunahme 2,504,000. 

6) Beſtand an Effekten M. 7,371,000, Zunahme 
1,478,000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 36,000,000, 
Zunahme 739,000 


Paſſiva. 

8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
ändert. 

9) —5 Reſervefonds M. 30,000,000 unver- 
indert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1,075, 800,000, 
Zunahme 40,611,000. N 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 
426,28 3,000, Abnahme 1,150,000. 

12) = Zee Paſſiva M. 7,183,000, Zunahme 


Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat 
Oktober 1892 abgerechnet 1, 394,316,000 Mark. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 3. November. Der Kaiſer wird, 
von Stuttgart kommend, ſich nach Piesdorf be⸗ 
geben, um, einer Einladung des Grafen v. Wedel 
entſprechend, an den von demſelben veranſtalteten 


des Mörders des Amtsvorſtehers Freiherrn 
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Berlin, 3. November. Der Kafſer von "sie gm. _ sw 1e % ige 
Japan vollendet heute fein 40. Lebensjahr. Aus ie e 2 16 80 6 een 9% — 
Anlaß des feftlichen Tages Matteten die fämmtlichen e . , zero. tete rte 
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ihre Glückwünſche ab. Zum Nachmittag hat 1 „ sus |e unten e 
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Sterl. 


von Goltz und des Forſtgehülfen Kath ſind e b 


gen. 10,000 Mt. Belohnung auspefeit, i 


. ac. S. 
Letzte Nachrichten. Pa og 4% un) a 18d 2 8 
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> \ * f r BI, 0 — P2 
Regierung wies das Geſuch der deutſchen Fabrik nr au . 50 @ f: ve in ur ah 3 
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Wer am 1. Jauuar 


do. 
4% 1020088 18 


Ausweiſungstermius ab. Dig. Oy. E.. dr. Sp -. 1. 
1893 der ruſſiſchen Sprache nicht mächtig iſt, 1 de. va’ 4 1 h e t 8 
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Am 22. und 23. wurden mehrere im Tunnel beſchäftigte Arbeiter Benin. 1 * 1 3 — — 
vom Bahnzug überfahren. Ein Arbeiter wurde vine 3. u 102 10 6 ae e 
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f t it Gl N t. zuſammen. Ein Fabrgaſt, Namens Friedrich getödtet, A yomar. % 1021060) Sete 0 . 
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Oſterſpai wegen Diebſtahls einen 


gende Tättowirungen angegeben find: Auf der 


Bruſt des Geſuchten ſteht: „Ich kann mein Kaffee. 


Schickſal nicht ändern“; am rechten Oberarm: 
Frauenzimmer mit Zweig auf Kugel: am rech⸗ 
„Wer lieben will, muß leiden“, 
1 Säbel, 1 Piſtole, 1 Mor⸗ 
genſtern, 1 Trompete, 1 Schild, 1 Helm, Ara⸗ 
besken, Krone, Anker, Kreuz, Herz, M. R. 1889, 
Zweige, zwei verſchlungene Hände, „Ewige 
Treue“; linker Oberarm: Klown auf Stuhl; 
liuker 


Hufeifen, Sporen, zwei verſchlungene Hände, 
„Treue Liebe“. 


Edinburg, 29. Oktober. Geſtern Morgen Frühjahr 5,60 G., 
rannte der große Dampfer „Gerona“ bei dichtem Juni 
Sprühregen in der Nähe von Wick auf einen per z 
Eine Anzahl Fiſcher verſuchte mit ihren Wetter: Schön. 


Felſen. 
Booten das Schiff zu erreichen, doch die hobe 


See ließ dies nicht zu. Darauf gelang es der (Anfangs⸗Bericht.) Mehl rubig, per 


teckbrief er⸗ 1 
laſſen, in welchem als deſondere Kennzeichen fel⸗ per Februar 


nterarm: Martin Reifferſcheid, „Hoch per 
lebe der Fuhrmann“, Pferdekopf 1889, Peitſche, 


B. 
447%, B., per Januar 14.00 G., 14.65 B., 
14,72 ½ bez., 14.75 B. Ruhig. 
Hamburg, 3. November, Nachm. 3 Uhr. 


Santos per Dezember 75,25, per März 72,75, 
per Mai 71.75, per Sepiember 70.75. — 


Behauptet. 

Ha 3. November, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Bajie 88 pt Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per November 14,30, per Dezember 14,45, 
März 14,871], per Mai 15,02½. —. Feſt. 
Beni, 3. November, Vormittags 11 Uhr, 
Produkten markt. Weizen lolo gut, 
per Frühjahr 7,61 G., 7,63 B. 
5,62 B. Ma is per Mair 
1893 —,— G., —,.— B. Kohlraps 
Auguſt⸗September 11,55 G., 11,65 B. — 


Paris, 3. November. Getreidem er 
O⸗ 


Mannſchaft der „Gerona“, ein Seil mit einer |vember 49,40, per Dezember 49,50, per Januar⸗ 


Ankerboſe ans Land gelangen zu laſſen. Mittelſt April 49,90, per März⸗Juni 50,60. Spi 
eines Korbes, den man an dem Seil auf und ab⸗ tus beh., 


ri⸗ 
per November 46,25, per Dezember 


gleiten ließ, wurde die 46 Naun zählende Be- 46,50 per Januar⸗April 47,00, per Mai⸗Auguſt 


ſatzung der „Gerona“ glücklich ans Land gebracht. 47,75. 


Die „Gerona“ befand ſich auf der Fahrt von 
South Spields nach Montreal. 


Kopenhagen, 30. Oktober. Der vor eini⸗ Ziegler 


— Wetter: Bedeckt. 

Haure, 3. November, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der urger Firma Peimann, 
u. Ko.) affee good average Santos 


Hafer per 


Den „Daily News“ wird angeblich aus 
Konſtantinopel gemeldet, daß der erſte Leibarzt 


(Tachmittags bericht.) Good average des Sultaus im Palaſt gefangen gehalten werde 


und zwar unter der Anklage, dem Vertreter ein x 
fremden Macht ungehörige Informationen geliefert 
zu haben. 
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Jauer Sier. 


Erzählung von Georg Höcker. 
Machdruck verboten.) 


22) 


Der Viehhändler näherte ſich ihm geſchmeidig. 
„Sie wahr, was ich gehört hab?“ frug er. 
„Wollen Sie wirklich machen ein großes Geſchäft 
mit dem Holzhändler Gockel aus Rothaus? 
Es ſell ſich handeln um 200,00 Gelben — 
oder gar noch um meor?“ 

Lier ſah ihn ſtutzig und nicht gerade angenehm 
überraſcht an. „Was haſt Dich zu kümmern um 
meine Sachen?“ brauſte er dann auf. 

Der Händler zog die Achſein voch. „Ich mein 
nur,“ näſelte er. „'s iſt doch immer ein großcs 
Kapitel..“ j 

Der Bauer lachte kurz auf. „Mußt doch in 
einen jeden Topf gucken,“ brummte er. „Iſt der 
Gockel vielleicht nimmer ſicher, weil Du ſo dun⸗ 
kel über ihn redeſl?“ f 

Levi beeilte ſich haftig den Kopf zu ſchütteln. 

„Soll mich der Himmel daror bewahren, daß ich 

dem Herrn Gockel nichts Uebles nachred', aber 

ich mein’, Ihr habt vielleicht Ur gelegenheiten 

mit ihm, wenn aus der Heirath mit Ihrer 

Jungfer Tochter und ſeinem Sohn nichts wird.“ 

Lier ſatz ihn nur geringſchätzig an. „Kümmer' 

Dich nicht um ungelengte Eier,“ brummte er. 

„Mit der Hochzeit iſt's abgemacht. zum 
Frübjahr wird fie abgehalten.“ 

Levi ſchültelte leicht den Kopf. 


„Gott, was 


Unentbehrlich in jeder Fämilie. Die fort⸗ 
schreitende Aufklärung, welche in Bezug auf die ge⸗ 
ſundheitlichen Maßnahmen fortgeſetzt ſtattfindet, darüber 
herrſcht kein Zweifel, hat manchen Aberglauben ver⸗ 
| drängt und mit früheren, thörichten Gebräuchen aufge: 
räumt. Heute ſind wir ſo weit, daß in jeder ſorg⸗ 
ſamen Familie diejenigen Sachen vorräthig, welche in 
plötzlichen Krankheitsfällen nöthig ſind. So z. B. der 
Thermometer, Eisbeutel. Irrigateur und vieles andere 
mehr. In neuerer Zeit iſt nun abermals elne hoch⸗ 
wichtige Erfindung gemacht worden, welche nicht ſchnell 
genug jedem Einzelnen zugängig gemacht werden kann. 
Wie häufig kommen Verbrennungen, Verbrühungen, 
Verwundungen, Quetſchungen, Hautabſchürfungen 
(Wundſein, Wolf) vor und wie angenehm iſt es dann 
in ſolchen Fällen, ſofort das Beſte, was es giebt, zur 
Hand zu haben. Apotheker A. Flügge's Myrrhen⸗ 
Créme (Deutſches Reichspatent Nr. 63592) iſt das 
Mittel, das jedem Leſer empfohlen wird, ſich zu Han ſe 
vorräthig zu halten. Derſelbe iſt nach Ausſage der 
Aerzte weit wirkungsvoller als Cold⸗Cream, Garbols, 
Glycerine-, Vaſeline-, Zinkſalbe 2c., verdirbt nie und iſt 
in Doſen à Mk. 1.— nebſt den ärztlichen Gutachten 
in allen Apotheken zu haben. Wir ſind überzeugt, für 
unſern Rath den Dank aller Derjenigen zu ernten, 
welche plötzlich das Mittel nöthig haben. 


Stettin, den 2. November 1892. 


Bekanntmachung. 
Die Schlachthof⸗Ordnung für den hieſigen Schlacht 
hof vom 16. Auguſt d. J. erhält in § 1 folgende Ab 
änderung: g 
„Der Schlachthof iſt mit Ausnahme der Sonn 
und Feſttage zum Schlachtbetrieb täglich geöffnet 
Die Betriebszeit wird nach dem vorhaudenen B. 
dürfniſſe von der Oekonomie⸗Deputation feſtgeſetzt. 
Außerhalb der feſtgeſetzten Betriebszeit darf fi 
Niemand ohne beſondere, für jeden einzelnen Fa 
ein uholende Erlaubniß der Schlachthof⸗Verwaltun 
auf dem Schlachthofe aufhalten. Großvieh u! 
Schweine dürfen ſpäteſtens eine Stunde, alles übrige 
Vieh ſpäteſtens eine halbe Stunde vor Schluß des 
Schlachthofes getödtet werden. 
Der Magiſtrat. 


Stettin, den 3. November 1892. 


| Bekanntmachung. 


Behufs Einſchaltung von neuen Hydranten findet am 
| Sonnabend, den 5. d. Mts., Mittags von 1 Uhr ab, 
auf etwa 6 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Lindenſtraße vom Kirchplatz ſüdlich bis zur 
Bergſtraße, in der Karlſtraße vom Kirchplatz ſüdlich 
bis zur Bergſtraße und an der ſüdlichen Seite des 
Kirchplatzes ſtatt. 


Stettin, den 3. November 1892. 
Bekanntmachung. 


eingetretener Verſchlammungen, die dur 
ſchaffenheit des Rolwaſſers verurſacht find, 
nothwendige Filterreinigungen ſtatt. 


weitere 


ringe Druck und die Stockungen in der Waſſerleitung 
nech einige Tage fortdauern werden. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Wir bitten ebenſo freundlich als ergebenſt, zu dem 
am 30. November und 1. Dezember d. Js. in den 
Räumen der Neuen Kaſino⸗ Geſellſchaft, Neuſtadt, 
Lindenſtr. 1a ſtattfindenden Bazar zum Beſten des 
Frauen⸗Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung hierſelbſt 
uns mit Geſchenken unterſtützen zu wollen. Wir 
wenden uns an alle Freunde ſowohl in der Stadt, als 
auf dem Lande, die unſer Beſtreben gütigſt unterſtützen 
wollen, mit der Bitte: 8 


1.33 darbeiten, 
A um Gehen dg den kaufmännischen, induſtriellen 


und anderen Geſchäften, 

8. um Naturalien, z. B. Wild, gebackenes und ein⸗ 
gemachtes Obſt, Spickgans, Hülſenfrüchte, Wein ꝛc. 
Die unterzeichneten Damen ſind gern bereit, jede 
Gabe in Empfang zu nehmen. Vom 29. November 
ab bitten wir die Geſchenke unmittelbar in das Lokal 

der oben genannten Ka ino⸗Geſellſchaft zu ſchicken. 
Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins der 


hieſigen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 
. von Puttkamer, im Schloſſe. 
. Haken, im Rathhauſe. Viktoria⸗Platz, 
„Hoppe, Grüne Schanze 18, 
von Köller, Schillerſtr. 12, 
M. Kühnemann, Kronenhofſtr. 20, 
5 Ludendorf, Moltkeſtr. 9, 
„Maſche, Frauenſtr. 34, 
3, Want Fal kenwalderſtr. 38 
auli, Jakobi⸗Keirchhof 2, 
Ch. Pötter, Königsplatz 10, 
M. Richter, Bismarckſtr. 28, 
F. von Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21. 
Meine Sprechſtunden find jetzt wieder täglich von 
10 und 3—5. glich 


Dr. Hans Freyer, 


pralt. Arzt, Bellevueſtr. a8. 
Das Amerikan. Zahn-Atelier hat 


Telephon-Anschluss 380. 


Sprechstunde jederzeit, auf besond. Wunsch 
uche im Hause der Patienten. Früher Kohl- 
t 1, jetzt Papenstr. 4-5, geradeüber 
Jakobi-Kirche, 
of 


D. S. Scheffler, 


Erika staatl. approbirter Zahnarzt. 


Technikum Hamburg. 


Ingenieur-, Werkmeister- u. Ma- 
sehinisien-Schule, Mit Praktikum 
verbundene Vortrage über Sehiff- 
— Maschinenbau, Elektrotech- 


Ste. Auskunftstelle Zeughausmarkt 42. 


Violin und 


2 
rn 


| 


Die Gas⸗ und Wafferleitungs-Deputation. |E 


Auf den ſtädtiſchen Waſſerwerken finden in Folge) 
ch ſchlechte Be⸗⸗ 


Es iſt daher zu erwarten, daß der gegenwärtige ge⸗⸗ 


vember er. Nachmittags an zum 


für ein Mann,“ ſagte er mit zweideutiger Beto⸗ 

nung. „Er ſetzt's durch — und wann's geht 

mit dem Kopf durch eine Steinmauer ...“ 
Der Bauer war ſchon zu wiederholten Malen 


im Zimwer auf und nieder gegangen; dabei 


hatte er ſich mehrfach unruhig umgeſchaut, wie 
einer, der etwas auf dem Herzen hat. Jetzt 
blieb er dicht vor dem Händler ſtehen und bob 
drohend die Hand zesen dieſen auf. „Ich ſag' 
Dir'e, Levi,“ begann er baflig, „entweder parirſt 
mir in Zukunft aufs Wort — oder Du darfſt 
mir nimmer cuf den Hof .. ich hab’ da gerad' 
wieder einen Handel gehabt mit dem Löwenwirth 
— wär' der nicht wein Tochtermann alle 
Knochen ſchlüg' ich ihm im Leib' zuſammen 
und Du hilſſt ihm auch noch dazu „.. Eben 
erſt hat u ir's die Vreui wieder vergeheult, daß 
ihr Maun Dir die tauſeud Gulden zurückzahlen 
müßt, die Du ihm neuerdings wieder geliehen 
haft. Verſpielt hat er fie, der Lump ... aber 
glaub' nur nicht, daß ich für den Riß ſteh' — 
ein ſchlechter Kerl will ich ſein, wenn ich das 
Geld zahl' — und jetzt magſt Du ihm leihen 
und mit ihm zuſammen werten, bis ich mich 
hinlege — eher wird nichts verzopft.“ 

Levi krümmte den Buckel unter tauſend demüthi⸗ 
gen Entſchuldigungen. „Wenn's ſo iſt, dann 
will ich mir's freilich merken,“ klagte er. „Aber 
Cure Tochter und der Löwenwirth haben fich 
immer auf Euch berufen.“ 

Der Bauer lachte grimmig auf. „Wollt' mir's 
auch auegebeten haben, vaß Du Dir's merltſt,“ 
verſetzte er. Er ſchwieg wieder eine Weile und 
ging von Neuem mit unruhiger Geberde, immer 


Fr 
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Zitherunterricht : 
3 ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 2 
Robert Mader, 2 
> Artillerieſtr. 4, 8 Tr. > 
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Berlin W., Zietenstr. 22 
j (früher Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Nilitär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer 

9 Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Keilldſch 
1888 ftaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Echuleramina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hoſkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate. Im erſten Halbjahr 92 
beſtauden 44 Fähnriche, 3 Primaner, 5 Einjährige, 
meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. Zahl der Pen⸗ 
ſionäre ca. 33. 
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Baugewerkschule 4 
Deutsch-Kroneuwsior.) 


Bi Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 4 


re 3 


Leibe ee 
Poſtgehülfen⸗ Prüfu ng 


Kiel, Ringſtraße 55. 


— 


* ke 75 und beſte — 
isher meiner 
beſtanden 1140 Schüler 


die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 
Lehrer hier. Stete Aufſicht und gute Penſion. | 
Näheres durch 
. J. H. F. Tiedemann. 


\ ‘ ’ 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 

Alt renommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 

kräfte. Auerkanut gute Penſion und forgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 

n. 


Direktio 
Blumberg. 


Orts-Krankenkasse 


Grabow a. ©. 
Zur Wahl von 
10 Vertretern der Arbeitnehmer 


zur General-Verſammlung 
findet am Sonnabend, den 5. November er., Abends 
8½ Uhr, Dickow’s Reſtaurant eine Wahl⸗ 
verſammlung ſtatt, zu der alle Mitglieder (Arbeit ⸗ 
nehmer), welche großjährig und im Beſitze der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte ſind, hiermit eingeladen werden. 
Behufs Kontrolle hat jedes Mitglied ſein Quittungs⸗ 
buch beim Eintritt in den Saal vorzuzeigen. 
Der Vorſtand. Carl Renner. 


Polytechnische Gesellschaft 


Freitag, den 4. November, Abends 8 Uhr: ; 
Herr Direktor Kraut: Ueber die 


Waſſerverſorgung groſter Städte. 
Ev. Traktatverein. 


Sountag, den 6. d. Mts., Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 
lung ia der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu 
auch Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden. Die 
Predigt wird Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt halten. 


\ Verein ehemaliger 


Grenadiere, 

Am Sonnabend, den 5. d. Mts. 
Abends 8¼ Uhr, findet unſel 
Herbſtkränzchen beim Kameraden 
Kempferst, Nemitzer Schülzen⸗ 
haus, ſtatt. Freunde und Gönner 
des Vereins find hiermit eingeladen. 

Eintritt: Eingeführte Herren 
1 , Damen 50 A. 

NB. Unſere Monats⸗Verſammlung findet nicht am 
Sonntag, den 6. d. Mts., ſondern 1 Woche ſpäter, den 
13. d. Mts, Abends 5 Uhr, bei Moppe, Beeite⸗ 
ſtraße Nr. 7, ſtatt. Der Vorſtand. 


N Zum Swinemünder 


Markt 


wird der Perſonen⸗ 
„Prineess Real f 1 „Kapitän 


Sprenger, 
wie alljährlich eine Extrafahrt nach Swinemünde und 
en 


Abfahrt von Gtettin Wiontan den 7. N 
tag, den 7. Nov 
„„ 8½ Uhr Morgens. 3 
Das Schiff liegt ſchon vom Sonnabend, den 5, No⸗ 


Lad 85 
ſchiffsbollwerk bereit. en am Dampf 


55 


b Stelliner Krieger-Vereit 


ö Een 


von ben ruhigen, glänzenden Augen Levis ver⸗ 
folgt, durch's Zimmer. Dann blieb er vor dem 
Andern wieder ſtehen und ſiarrte ihm mit 
geſpanntem Ausdruck ins Geſicht. „Hör', Levi 
.. wenn Dir's eine Ehr' iſt, dann kannſt Du 
mir fünfzehntauſend Gulden leihen,“ brachte er 
mit rauher Stimme, der er vergeblſch Feſtigkeit 
zu verleihen ſuchte, bervor; man hörte es dem 
ſtolzen Manne deutlich genug au, daß er zum 
erſten Male in feinem Leben ſich gemötbigt fa", 
einen Andern um ein baares Darlehen auzu— 
ſprechen. „Ich geb' Dir Sicherheit — dreifach 
— zehnfach — wie Du's nur willſt,“ ſagte er 
daun raſcher. „Gockel het ein Eeſchäft im Hol⸗ 


ländiſchen auegebeckt, daran sind viele Lunbert: 


tauſend Gulden zu verdienen ... ein lüchtig' 
Stück Geld muß man freilich daran wagen 
panz auszeben möcht ich mich aber nicht ... in 
zwe! Monaten, wenn die Ernt' ganz verkauft iſt, 
haſt Du Dein Geld wieder....“ 

Levi verbeugte ſich geſchmeidig, ohne daß ein 
Wimpernzucken verrietb, was in ſeinem Innern 
eben vorging. „Ich ſtehe gern zu Dienſten,“ 
verſetzte er. „Zehntaufend Gulden, dreißigtau⸗ 
ſend Gulden und noch mehr ... ich muß freis 
lich erſt ſeben, daß ich mir das Geld felter leih' 
bei eit eim guten Freund .. . ich berechne es aber 
zum Selbſtleſte preis. ...“ 

Lier wurte dunkelreth im Geſicht und er trat 
raſch einen Schritt zurück. „O, es braucht nicht 
zußfein, wenn es Dir nicht eine beſondere Ehre 
iſt,“ rief er in ſaſt drehen dem Tone. 

Levi hob bethenernd beite Hände in die Höhe. 
„Wo denlen Sie hin, Herr Lier?“ rief er. 


Sonntag, den 6. d. M., Nachm. 3 Uhr, im Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſium „Appell“. 
können ſich zur Aufnahme melden. 5 

Der Roritand, 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 


Dienſtag, d. 8. Novbr., 


Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand- 
leiher Gebr. Solms hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber- 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 


ferdedecken 


in allen Arten, 
auch gefüttert 

vorräthig, 
empfehlen billigſt 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 


L. Werl, Berlin 24. Zeiehmung etc grat 
2 Hünerbeinerſtr. 2. 


Breslauer 
Schuh⸗ und 


2 Hünerbeinerſtr. 2 
empfiehlt ſein bedeuten⸗ 
des Lager von Schuhen 
uu. Stiefeln für Herren, 
Damen u Kindern. 
Mein 20 jähriges Bes 
ſtehen als beſtrenom⸗ 
mirtes bekanntes Ges 
ſchäft, bürgt für ſolides 
Fabrikat und äußerſt 
billige Preiſe. Das 


> — - SM 


Er — 


"m 


4 
1 


uk geehrte Publikum wolle 


dieſe Offerte nicht mit 
den jetzt üblichen markt⸗ 
ſchreieriſchen Reklamen 


1 mein Prinzip wie bish.: 


= Beſte Arbeit! 
Reichhaltige ue Sehr billige Preiſe! 
le 


ſo beliebten 


Herren⸗Faltenſtiefel 


ſind wieder in allen Größen vorräthig. 


J. Stadthagen. 


IOSEOOESESIL9S u 


C. L. Geletneky, 
Roßmarktſtr. 18, 


empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 


Fertige Scheuertücher 


Dual. 1 % 


80 * — 9 * * 
dual n % „ „ 0% 0 
Qual. III % „ „ e 


Schenertuch vom Stück 


Qual. O. 1 Stück von 20 mtr. 5,00, 1 mtr. 27 Pfg., 
Qual. L. 


Qual. G 85 > 8,60, 1 45 5 
Für Wiederverkäufer 


ertra Engros⸗Preiſe. 
SIEILECHI23.999 
Stargarder 
Seifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg), 
2 REST, an 


grüne u. gelbe Talglornfeifel a Pfd. 0, 20.0, 5 Pfd. 0,90 


beſte ausgetr. Hausſ. 1 2 Pfd. 0,34 „ 5 Pfd. 1,60% 
Glye.⸗ Abfall · u Tolletel. 8 > 085 78 > 160 
und ſämmtliche Waſchartſtel zu Fäbriköreiſe. 


„Sie ſollen ſchon — ſagen wir übermorgen — 
das Kapital in Händen haben.. . . Aber freilich, 
es wird nicht gehen ohne Zinſen, die Zeiten ſind 
ſchlecht ..“ 

Lier nickte nur kurz und hochmüthig mit dem 
Kopfe. „Auf übermorgen alſo,“ ſagte er, dem 
Händler den Rücken drehend, „ich verlaß mich 
auf Dich.“ 

Levi verbeugte ſich geſchmeidig. „Verlaſſen 
Sie ſich ganz auf mich,“ verſetzte er und daun 
ſchaute er den Bareın wieter mit dem vorigen 
klugen, balb erſtaunt fragenden Blicke an, der 
ſogar oerſchiedenartig gedeutet werden konnte; 
ganz im Innern aber dachte er bei ſich: „Uner⸗ 
hört — ein fo ſtolzer Mann braucht Geld. 
er weiß nickt, ob er Einen behandeln fell als 
Menſch, und nill ſich doch verunreinigen an dem 
Geld von unſereins .. . das iſt der erſte Schritt, 
und ich will ihn mir merken ... ſoll mich aber 
ſehr wundern, wenn der Herr Lier nicht noch 
beſſer Uiuſen lernt mit der Zeit, hähä ... und 
vielleicht lernt er auch roch das Bitten 
das Nackeubeugen, hähähä ...“ 

Im ſelben Augenblicke öffnete ſich die Thür, 
und ein muntres Lied vor ſch hinſummend eilte 
Vroni, die ſeither noch um Vieles hübſcher 
geworden war, ins Zimmer; ſie beachtete den 
demüthigen Gruß Levis gar nicht, ſondern ſpraug 
an dieſem vorüber auf ihren Vater zu, der ſich 
inzwiſchen auf feinen Lehnſtuhl niedergeſetzt 


und 


Der Bauer hatte ſich bei ihrem Stimmenklang 
ganz verwundert umgewendet; jetzt blickte er fie 
kepfſchuttelnd an. „So?“ (rummte er. „Nun 
guckt mir Einer das Frauenzimmer an — und 
vor einer Viertelſtund' erſt bat ſich's angeſtellt. 
als ob ſich's gerad’ die Augen aus dem Kopfe 
heulen wollt'...“ 

Aber da lachte ihn feine Tochter, ſich neckiſch 
an ihn ſchmiegend, geradezu aus. „S:llte mir 
gerade einfallen,“ rief ſie übermüthig. „Was 
iſt's denn weiter, wenn Toni auch das Jahr 
über ein Paar tauſend Gulden verſpielt ... er 
iſt ja Dei Schwiegerſohn, und Du läßt Dich 
nicht lumpen, ſondern zailit, Vaterle — das iſt 
doch eine ausgemochte Geſchichte.“ 

Aber ta ſchien der ſonſt gegen feine Lieblings⸗ 
tockter ſo Nachſichtige eruſtlich döſe werden zu 
wellen. „Ach, laß mich aus,“ brummte er. 
„sch bin ernſtlich böſe auf Dich.. Dn.. 
Du .. kleines Weiberl,“ ſetzte er in ve 
milderm Tone bin zu, als fein Blick eine Weile 
an dem ſonnigen Lachen in Vronis liebreizendem 
Angeſicht ſich erlabt batte. „Nein, im Eruſt — 
ſo eine Lumpen wirthſchaft darf nicht länger 
geführt werden.“ 

Aber ſein Ernſt verfing bei der Uebermüthi⸗ 
gen nicht. „Guck, was er ein ernſtes Geſicht 
mackt, als ob's wirklich fo ſchlimm wär mit 
ſeinem Zern,“ rief ſie wohlgemuth. Dann aber 
faßte ſie ibn beim Kinn und ſich zu ihm herab⸗ 
beuzend, lehnte fie ihre roſige Wange an bie 


75 
J. 


Neue Kameraden 


1 


verglei en, und bleibt 


em gr. p. Dutzend 1,80, Stück 16 Pf., offerirt billigt ex Kahn. Telephon 441 


hatte. 
„Da biſt Du ja, Vaterle .., gut, daß ich 
Dich find',“ rief ſie aus. „Denk' nur, mir iſt 


= Bortfegung folgt.) 
rtſe 
eben 'was arg Luſtiges paſſirt.“ 5 


—— — 


ER ˖ durch i HEls ra 26 August 1892. 
g r S Lotterie 
der Ausstellung von Wohnungs-Einrichtungen in Berlin. 


Unter dem Protectorate Ihrer Majestüt der Kaiserin Friedrich, 
p Ziehuug am 15. Dezember 1892. mi mi 
Zur Verloosung gelangen: 


4343 Gewinne im Betrage von 332,400 Mark, 


i Hauptgew.: CompletteWohnungs-Einrichtunge:s: 30,000, 15,000, 10,000 etc, M. W. 


5: Loose a 1 Mark, 


Porto und Gewinnlisie 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


Rheinisch Westfälische Bank, aa tie 


2 Unter den Linden 19. 
wieder verkäufern gewähren entspr. Rabatt. Ber 

Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 
iz A u. Kohlmarkt 10, zu haben. 


ung B 


BER” 
HHKirchpla 


r 
3 > 
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Aeerztliches Urtheil 
über die Johann Hoff ſche Malzchocolade. 


Ihre Malzchocolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; ſie verdient meine vollſte Anerkennung. 
Ich habe dies angenehme Getränk bei chronischer Magen⸗ reſp. Verdauungsſchwäche und in allgemeinen 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Heilerfolge angewandt. 


5 Dr. Nieolai, pr. Arzt in Triebel. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. 


Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Emmer 


mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


n 5 ER = \ h 


r € 


u here man genau auf Firma und Etiquette: ı 
Th. Voigt, Würzburg, und nehme kein anderes, 


Tivoli- Brauerei, Grünhof, 
Fernuſpre's⸗Anſchluf Nr. 572, 
30 ½0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 4/10⸗Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


„Volgis Lederfett® ist das Beste 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufe 
ſtellen zu haben. 


B 


eſtellungen erbittet: 


Et 


Otto Fleischer. 


| 
i 


en 


Patentirte wetterfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Fag aden. 
n Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtänd igkeit. . 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. ui 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General-Vertretung und Engros⸗Lager: 


VV. Kahle, Charlottenbrunn i. Schl 
Direkter Import Spaniſcher u. Portugieſiſcher Weine, Portwein 
Sherry, Madeira, Tarragona 2c. 

poftfrei 


Butter p. Nachnahme. Honig! 


Süßrahm⸗Butter täglich friſch & 7,75, 

Blüthenhonig f. hell u. hart % 5. 

Blumenhonig 1, Tafelſorte, % 5,50. 

4½ Pfund Butter, 4½ Pfund Honig A 6. 
Monaſterzyska, Galizien. 


m 


Sehr gute alte Geige — zu verkaufen 


utter⸗Handlung „en 
en-gros. 


Detail-Verkaufzu en-gros-Preiſen. 
Täglicher Eingang feinſter Molkerei: 
d Gutsbutter. Ich gebe außerdem 
Rabattmarken aus, die ich mit 3% einlöſe. 

Für Wiederverkäufer halte ſtets größtes 
Lager vorräthig. 


Alex Stein, 


Breiteſtraße 28, Hof rechts, 
zwiſchen Hotel drei Kronen und du Nord. 
2er Zeartenthiner Torf 


tinen, Badewannen, Wafchzoberx. 
Alles ſtets vorräthig. 


A. Heller, 
Rofengarten 64. Rofengarten 61. 


F. Bumke, Gberwiek 76 78. 


Taaaaaal 
ALS 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


17575 Ratten 


werden schnell undes cher getödtet durch 
Apoth. Freyberzs (Delitzsch) giftfreie 
Rattenkuchen. 
Menschen, Hausthieren und Geflügel un- 
schädlieh, Wirkung tausendfach belobigt. 
Dose 0,50, 100 u. 1.5) in der Hof- un 
Garuison- Apotheke, Apotheke zum i 
Theodor P£e, O. Heilberg, Neustadt-Drogerie 
in Stettin n. O. Hoffmann in Grabow. 


Pupillariſche Sicherheit bietet eine ein⸗ 


20,000 Mark innerhalb ¼ der Ritter⸗ 


en ku it bill zu den Offerten erbeten unter S. S. durch 
Eine Zither,“ Ae 4 r. die Erpebition dieſer Zeitung Kirchplaz 3. 


— 


unierſtr. 1, 1 Tr. r. 

Da der Stettiner Jahrmarkt aufgehoben 
iſt, empfehle ich den geehrten Herrſchaften 
ſämmtliche Waſchgefäßſe ſowie Stuck⸗ 


9 


Bitte genau auf die Nummer zu achten. ug 


getragene 4½ proc. Hypothek, von der 


ſchaftlichen Landſchaftstare von 1886 zu 
cediren find, ſofort event. 1. Januar 99. 
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Bitte. 


Die Frau des Photographen E., Bellevueſtr. 16, iſt 
15 ca. ſechs Monaten von ihrem Manne, der hier 

nen Erwerb fand, verlaſſen, und fteht ihr die Auf⸗ 
gebe, ſechs Kinder von 9 bis 2 Jahren alt zu ernähren. 

ir beſchäftigen ſie ſeit einiger Zeit mit Konfektions⸗ 

beit, aber trotz angeſtrengteſter Thätigkeit reicht ihr 

werb kaum aus für nothwendigſte Nahrung. Die 
Frau iſt eine ſehr ſparſame, überaus thätige Perſon, 
und unverſchuldeter Weiſe mit % 92 rückſtändiger Miethe 
in jo bedrängte Noth 1 daß ihr ſämmtliche 
Habſeligkeiten auf Veranlaſſung des Adminiſtrators 
abgepfändet und in einigen Tagen verſteigert werden 
ſollen und ſteht ihr außerdem die Exmittirung bevor. 
Ein anderer Wirth nimmt fie alsdann ohne Beſitzthum 
nicht auf. Die Aermſte iſt daher mit ihren vier kleinen 
Kindern dem Elend gänzlich verfallen, wenn nicht durch 
Edelgeſinnte ihr Hülfe wird. Es wird um f.eundliche 
Gaben dringend gebeten. 

Die Expedition nimmt ſolche gern entgegen. Die 

erren M. Hohenstein Söhne find gerne 

ereit, Anskunft über die Frau zu geben. 

Ferner gingen ein: E. St 3 Mk., W. K. 2 Mk., 
R. 3 Mk, P. K. 3 Mt., Fran Louiſe Gr. 3 Mk., 
4 — u. Carl Fiſcher 1 Mk., P. Sch. 4 Mk., H. H. 

Mk., O. Freybe 3 Mk., L. K. 3 Mk., R. H. 1 Mk., 
C. F. St. 3 Mk., H. 1 Mk. 

Im Ganzen 55 M. 

Um weitere Gaben bittet 


Die Expedition. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Fräulein Anna Benz mit Herrn Ernſt 
Keinecker [Stralſundl. Fräulein Karoline Rüß mit 
Herrn Gottfried Haaſe [Garz auf Rügen]. 

Geſtorben: Herr Joh. Wollenberg [Steinhagen]. — 

rr Julius Worpittzky [Karlsburg]. — Frau Dorothea 

vien [Jeſſer]l. — Fräulein Emilie Lemcke [Stettin]. 
— Frau Laura Klich [Stettin]. 


Stettiner Scünlfeder, 
ommerſche Schulfeder, 
erliner Schulfeder, 
remer Dörfeu- Feder, 
ommeranin- Feder, 

Aaiſer-Wilhelm- Jeder, 

Deulſche Veichsſeder 


90 
Sänger 
brauchen zur Vermeidung und zur Be⸗ 
ſeitigung von Indispoſitionen Jay's äche 5 

Sodener Mineral⸗Paſtillen. i 


8 


s Kleine urſachen — 
RT 
2 Große Wirkungen! 
18 Aus einfacher Indisposition kann völliger Stimmverluſt, 
8 8 aus andauernder Heiserkeit können oft ſchwere Halsleiden entſtehen 
* 333 83 und Mustem deutet nicht ſelten auf ſchwere Bruſtleiden hin. 
E 
8285 8 Wer alſo eine auch nur leiſe Indispoſition ſpürt, wer 
2982 5 = heiſer ſpricht oder huſtet, der denke fofort an Abhilfe und gebrauche 
8 © 
0 2 a 9 I} 
uns 8 FA Z's ächte 
5 S Mineral⸗Paſtillen! 
=: Sodener Mineral⸗Paſtillen! 
4 
2 ae a I 
ER ® Man achte beim Einkauf darauf, daß jede Schachtel die Be⸗ 
2.2 8 zeichnung „Jay's Achte Sodener Mineral ⸗Paſtillen“ und den 
* 8 Namenszug „Ph. Herm. Fay“ trägt. Außerdem muß jede ächte 
3 Schachtel mit einer blauen ovalen Verſchlußmarke verſehen ſein. 
8 Fay's ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen ſind in allen 
Apotheken, Drogerien, Mineralwaſſerhandlungen ꝛc. zum Preiſe von 
8 85 Pfg. per Schachtel erhältlich. 


Für Bechtsanwälte 

find Fay's ächte Sodener Mineral ⸗Paſtille 
direkt unentbehrlich, da ſie hebend auf die 
Stimmbänder wirken u. auf d. Sprachorgan 
Aden wohlthuendſten Einfluß üben. 
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Grabow a O., Züllchow. 
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28 59 86 91 672 WE 
re 


8 586 726 31026 135 334 
66 407 538 (3000) 661 74 (300) 80 724 813 27 
931 75 32131 (300) 47 381 461 570 650 (800) 
780 896 „sel 32 2809 406 62 97 569 78 
625 


2 


2 8 8 

278 543 747 (500) 39128 47 243 377 91 419 562 
638 717 84 39 830 92 

40081 138 394 465 609 13 96 4002 3. 210 
661 84 700 (1500) 1 85 856 977 48072 104 96 
468 547 43034 43 134 45 50 257 47 394 504 69 
744 793 838 64 917 19 38 44022 146 56 201 69 
71 358 80 559 87 757 853 45000 10 316 423 530 
56 702 938 (1500) 60 96 46152 263 499 512 744 
818 32 34 75 4212557 74270 321 44 702 843 965 
48045 187 202 22 305 52 63 66 673 701 48057 
(1500) 65 204 83 494 647 707 19 28 53 905 96 

50025 159 461 550 668 81 920 39 51153 (500) 
242 82 533 61 605 (300) 6 (3000) 10 738 805 40 
65 905 51 70 58076 206 87 678 84 88 703 13 44 
821 41 50 982 33103 11 26 45 239 85 338 89 
413 509 78 971 (3000) 54013 (300) 145 82 210 
400 566 55290 406 530 68 852 63 920 24 56128 
214 325 60 466 78 515 811 (500) 59032 320 68 
75 533 42 (1500) 654 912 25 51 38449 (3000) 
521 (40000) 30 666 755 85 887 908 (500) 59255 
436 648 75 901 70 

60186 294 431 788 847 @1064 171 87 235 355 
411 81 89 62165 249 324 84 415 (300) 48 675 
96 770 886 994 63136 207 352 (1500) 582 668 
84 857 89 (500) 959 84067 111 96 243 328 591 
93 747 89 (500) 919 98 65096 173 89 (300) 207 
349 51 89 550 766 932 88028 55 153 (300) 224 
344 85 414 (500) 546 71 936 62030 43 345 416 
653 70 93 @8013 172 241 329 418 545 626 83 91 
63047 87 270 78 482 508 868 941 

245016 177 403 7 66 504 37 (500) 92 661 91 
731 809 30 52 907 21025 37 248 327 464 539 728 
85 847 22096 208 511 48 686 768 79 878 917 65 
71 73096 113 291 (3000) 407 699 723 852 
63 908 24000 4 124 79 (300) 289 33 426 
41 702 92 853 920 25027 100 615 35 
62 857 28040 449 595 627 742 860 86 
88 22030 105 206 307 46 494 612 73 97 
786 837 914 (500) 28 78 89 78062 86 119 (300) 
99 239 418 557 694 822 28 49 902 71 76 29326 
459 659 932 

80073 344 409 77 548 72 73 79 629 (300) 711 
62 817 81024 69 109 (500) 362 80 446 605 844 
78 88285 93 407 503 92 728 806 40 900 83041 
102 235 96 696 (300) 751 958 (1500) 84002 88 
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empfehlt n r et 
R. Grassmannn, e eee, Aa 
Kohlmarkt 10. B ei 
N a F N es; © N ER a 
2 3 ek bat machung. 
2 Echtfarbige ſchwarze zE | 5 5 


Die fruher aus den Sossen Beständen der 
Gebr. Brand’schen Concurs masse 


zum öffentlichen Verkauf gestelllen Marken sind beinahe vergriffen, 
Es sollen nun folgende Marken rasch geräumt werden. 
Champagner, folgende Marken: 
Nemartim, 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 1 
7 


waſſerdichte Pferdedecken 


in weicher guter Qualität, gefüttert, als Erſatz 

für Lederdecken 130 110 cm „50 . per 
Stück, Wollene und halbwollene Pferde- 
decken in verſchiedenen Größen, auch gefüttert 
on Ab 4, — bis Ab 10, j 


U 
Waſſerdichte unverſtockliche Pläne 


Monopole 3,65 


Aly Cremant ros Fils & Co., iteilms,i „ 12 „ 5 „ 12, 0 

in jeder Größe pro [Meter von At 1,60 bis DVarte Noire Macon IR DE v „ 18,60 

2,75, Säcke zu Korn, Mehl, Kartoffeln, Dünge- 7 Fleur de Champagne fröres 1111  % 5 „ 19,25 

ſtoffen, neue und gebrauchte in größter Auswahl, Fin de Cabinet Epernay 11 5 „ 22,80 

3 gene ni glatt, Häckſelſäcke ꝛc. Extra Dry, Veuve Barellle, Rehn 1 „ 12 „ „ „ 26,50 
ackban ndfaden of i ; F 

” Pe e 8 Ferner ein grosser Posten 8 heinweine folgender 


Marken: MHareobhrun mer Mark 1.10; 
Winkler Hasensprumg M. 1.85; Ranentheler Piaffenberg M. 20. 


Moaselwei Re folgender Marken: Josephshöfer M. 0,9; Pies- 


morter Gold-Tröpfehen Mark 1,35; Berneastler Doktor Mark 1,60. 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königſtraße 1, 
Särke- und Plan- Fabrik. 


r 
f 


1383 499 754 873 91 964 81 129028 (3000) 69 


Biebfrauen:mileh Mark 1.40; F 


110084 88 122 245 487 625 (1500) 76 759 82999 150 88 222 31 342 432 42 44 550 19 (500) 
41 969 74 411033 281 87 820 536 74 654 716|740 65 839 948 80 85012 52 92 183 (800) 215 
952 142059 93 337 510 642 713 863 113087 859 928 32 86137 457 92 619 89023 263 97 430 
166 218 32 529 50 86 685 938 80 (500) 99 844 88036 40 116 (1500) 48 300 (300) 48 517 
144111 62 (3000) 213 308 (3000) 537 600 84 59 75 622 85171 (300) 295 316 598 630 67 750 
710 977 88 445080 102 90 206 18 318 412 541 806 63 993 
(1500) 681 874 973 116082 128 314 579 821 90340 65 585 668 844 (300) 94098 270 330 
112351 419 55 63 705 863 67 84 927 818244 381439 461 86 (3000) 558 634 727 841 940 51 92033 
67 402 80 537 807 10 22 47 921 119107 16 43127 61 (3000) 357 70 411 641 764 68 815 (1500) 
(3000) 226 439 520 826 (500) 81 87 95 93096 161 (1500) 88 280 343 68 
420033 206 303 98 523 835 41 993 121029 51 (1500) 477 510 13 (1500) 66 634 48 98 (5000 731 
1133 94 262 73 313 479 577 660 711 27 811 25 47 7 84057 132 87 207 95 317 42 57 408 525 720 
153 976 422115 325 643 51 783 71 99 (600) 21187 933 95038 206 354 63 71 405 26 60 506 83 
141 86 123073 164 92 229 54 (1500) 366 414 580 710 (500) 60 68 36203 91 327 469 584 702 
625 53 (3000) 777 809 26 998 424012 166 (500) (3000) 827 75 985 92061 131 281 (500) 345 47 
241 314 484 813 225334 492 563 614 44 71 765 406 603 10 744 52 834 98065 70 197 349 91 442 
76 93 914 128220 46 76 583 94 798 847 86 932 595 632 65 748 96 838 99047 89 139 40 68 425 
86 427002 52 192 227 28 32 68 338 467 510/522 28 85 693 723 (300) 30 878 980 88 
58 569 665 717 805 72 89 101007 13 175 288 
339 411 54 844 462068 125 251 319 491 673 722 
870 (500) 943 103022 87 104 62 (500) 259 396 
440 49 52 87 607 75 (500) 724 27 894 40057 
145 214 448 97 91 512 636 38 (300) 74 936 
105110 (500) 299 330 46 400 65 (3000) 76 519 
619 826 932 78 406002 (500) 48 90 149 92 97 
(500) 475 621 54 56 86 97 971 89 102034 155 


ö 


25 


166 67 226 420 82 582 825 43 

130035 212 99 484 735 42 94 858 (1500) 963 
11232075 90 373 473 729 843 438074 274 309 407 
25 544 87 640 50 83 884 (300) 94 933 433020 
29 94 258 344 81 440 81 (3000) 88 (500) 94 553 
74 80 99 (1500) 846 78 (500) 908 76 134074 
109 19 69 90 94 (500) 205 33 49 84 419 44 5 


Preisliste gratis und franko. 


halb portofrei. | 
©. Sarnovw, Grabow, Frankenſtr. 8, 2 Tr. 


d. Blt. Kirchplatz 3, erbeten. 
E ſchnell Meuter’s Bureau, 
BB Ditra-Allee 35. 

Ein j. Wirthſchafter, landw. Schule abſolvirt, mit 
Pang Zeugniſſen, ſucht baldigſt Stellung, dir. unt. 
Prinzipal oder als zweiter Wirthſch. auf größer. Gute. 
Näh. Ausk. erth. Paſtor Rahbbow, Benz a. Uſedom. 


RB: berſtallſchweizer 
verh. und ledig, ſuchen Stellung durch 


Matusezyk, Dresden, Ehrlichſtr. 14. 


Für Rettung von Trunhſucht! 


verſendet Anweiſung nach 17jähriger approbirter 
Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 
auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, Ber keine 
Berufsſtörung, unter Garantie. u Briefen find 
50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 
Privat- Ametalt Villa Christina bei 
Säckingen Baden“ 


Centralhallen. 


Freitag und folgende Tage: 
Große 


Spezialität.⸗Vorſtellun 


* 10 neue Nummern. . 


Bellevue-Theater. 


9. 


Direktion: Emil Schirmer. 


CCC N 1 
Gummi-Artikei 

bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

Leopold schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 


(ſehr ſchöne Sänger) Br 
find zu verkaufen Sendungen nach außer⸗ 
I 


2 Kanarienhähne 


Birken Allee wi | 


} N 


zer Stellenſuchende jeden Berufs plizairt 8 
Dresden, 8 


alter Malaga M. 1.80 per Flasche 


geben. 


9 


r 
r 


Damen- und Kinderkleider 
werden gutſitzend und kan 


der 4. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Rinffen-Potterie 


vom 3. November. 


Die Nummern, bei deuen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

90 (500) 103 56 219 59 69 418 572 669 (3000) 
734 812 1098 171 454 908 2083 100 295 400 
964 90 3097 128 67 90 202 39 42 526 59 4008 
212 (3000) 34 50 514 26 652 95 759 922 64 
5302 412 835 (300) 8022 156 322 (390) 423 
518 69 81 942 2088 77 103 12 942 63 90 8021 
187 360 413 69 517 49 782 95 865 918 9340 442 
(500) 44 52 592 721 87 

10125 233 499 576 628 717 (300) 801 7 956 
95 14105 22 90 367 72 520 668 744 75 77 79 
881 976 12069 134 609 38 83 883 96 926 13012 
275 367 889 963 44188 218 389 (300) 634 735 
805 12 15110 25 33 84 743 54 36091 147 88 
437 72 74 89 540 623 49 97 708 86 90 818 53 83 
89 17001 34 64 108 23 89 232 90 303 49 485 96 
546 988 38017 65 473 89 531 88 748 918 26 


49110 257 307 82 545 564 760 983 


20049 74 186 373 96 431 68 74 732 878 952 
21026 176 447 512 47 662 (3000) 709 868 22018 


Rothweine folgender Marken: Chat. Lanessan Cussne M. 1.10; 
Chät. Pichon de Longueville M. 145; Palmer Margaux M. 1,70 


Chät. Latour Mark 2,15; Chat. Montrose Mark 2,45. Ungnr- 


weine: Ruster Ausbruch M. 0,95; Med. Tokayer M. 1,35; 
ganz feiner alter Tokayer Ausbruch M. 1,60; feiner Szamerodner (mild 
herber Tokayer) M. 1.45; feinster Menmeseher Ausbrueh (rotlı-süsser Magen- 


wein) M. 1,65. Portwein, Sherry und Madeira M. 1.25; 


Portwein, Sherry und Madeira feinste Qualität M. 1,80 per Flasche, 


Cog 


& Cie, Cognae II Sterme M. 250; III Sterme M. 3,35. Flaschen ev, Kiste 
u. Packung werden nieht berzehmet. Weniger als 12 Flaschen werden nicht abge- 
Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme. 


Für tadellose Waare wird garantirt. 
— Hauptkellereien: Berlin, Klosterstr. 993. 
Filiale: Potsdamerstr. 135. 

Bestellungen an J. Thoman, Berlin C., Klosterstrasse 99, 
Telephon Amt V, No. 1175. 

EEE 


e 


ar 
7 


Ganz 
IC 2 Marke Dubois, fils 


7 1 = 4 8 
50046 99 156 300 81 425 812 91 914 42 
51015 61 124 489 568 768 70 918 32501 9 44 
652 795 911 26 67 72 53060 110 47 284 314 49 
456 566 (1500) 767 805 7 81 969 54158 253 377 


2 


655 66 70 779 840 84 946 79 35098 251 63 93 453 626 85 768 810 69 264033 96 374 429 68 
310 12 29 563 (500) 633 809 60 67 926 56047 685 719 (3000) 819 465069 153 233 80 302 12 41 1 
652 745 941 99 52052 84 28 29 707 99 95 889 972 (300) 92 166621 34 


126 51 269 91 (500) 
87 172 217 35 434 (500) 79 82 930 46 77 58029 


68 (300) 296 300 (300) 52 (1500) 486 (1500) 857 988 467043 293 325 55 (500) 
515 658 728 57 817 987 59038 80 142 60 217 80 672 711 63 68 (3000) 832 


310 46 409 613 (500) 713 26 

60202 498 (500) 610 38 55 886 902 20 84262 
939 88032 172 83 262 365 92 (3000) 442 502 11 
751 866 94 63141 261 320 33 35 82 499 728 814 
99 940 73 84112 84 98 (300) 269 353 401 4 5 
95 97 702 62 801 31 (300) 83 949 78 80 85055 
86 113 212 385 93 609 750 96 854 69 66013 40 
88 91 (3000) 265 76 371 528 77 602 713 863 998 
63043 91 107 311 44 83 535 652 745 62 873 931 
68073 322 436 562 804 10 58 69214 62 369 440 
53 89 94 549 67 633 807 8 922 


20176 91 258 310 81 88 602 70 77 768 (3000) (241 95 312 23 53 (5000) 457 516 652 (8000) 86 
807 71 21007 123 72 380 421 76 538 816 28 96497 883 


22509 734 97 982 23334 404 22 (1500) 530 


(300) 661 80 804 922 94060 195 99 (3000) 326 (500) 505 74 
66 424 903 62 23003 4 23 86 103 27 44 54 71 306 

210 79 368 94 413 56 81 695 867 86 26049 425 523 76 9 
60 170 313 401 37 40 639 52 (300) 79 723 851 905 43 7 


837 41 77025 48 71 214 78 403 40 53 (300) 543 
636 57 721 (1500) 853 28096 332 (300) 603 41 
818 38 77 78 963 79027 85 250 341 98 442 
805064 100 9 210 13 (300) 22 429 (800) 84 
504 (10000) 815 16 59 69 945 84280 435 609 81 


| 


931 67 (300) 
150003 851 924 444064 69 129 (300) 


178 470 656 712 825 977 145049 71 (3000) 


5 99 810 54 453049 62 172 81 286 311 618 9.7 


6 76573 820 40 48 997 425068 66 89 240 300,70 642 728 54 76 900 29 42 


I 


606 235016 165 209 463 737 901 236006 130 € 000) 319 21 51 408 45 (300) 62 65 556 


76 213 27 65 (300) 321 437 76 89 605 78 500) 62 (1500) 861 960 468122 62 (3000) 221 
432077 176 534 84 7 99505 N 80000 
85 41 34 410 85 603 7 18 42 74 706 821 934 62 750 = 448 98 500 1 68 (3000) 73 605 (1500) 


548 85 760 91 850 722 46 56 808076 148 (500) 69 72 288 588 606 


51 730 810 519 28 78 
440014 8 119 222 42 343 435 509 25 675 8478887 1807 0 50 674 750 85 


776 985 111201 37 
236 444 883 90 902 39 78 132110 54 2ʃ7 382 95 


421 785 805 84 113136 52 254 94 587 721 78 
823 48 444418 546 628 48 804 967 115113 180 


85 189041 323 466 86 (3000) 


(3000) 72 97 702 87 888 142097 121 288 312 
327 020 715 98 den 920 at 19 103 209. 461 
62 541 719 838 911 9,5848040 91 (3000) 200 231 (800) 840 489 544 705 7 44 73 38005 161 

72 95 274 358 459 97 505 691 792 926 142036 


16 61 68 333 85 483°744 91 823 146002 33 51 
(500) 162 233 63 320 489 622 770 912 68 142159 118 >15 942 42 522 62 700 820 900 31 8014 


82 403 754 57 983 148232 0 1 700 90 
e ee 126004 (300) 9 33 198 255 56 

a8 e C500) 106 47 (3000) 542.64 580 78070 65706850 70 15402 9% n 55 
938 45 104 340 (300) 429 72122 31 4381730 8199 5“ 492001 73 336 97 (1500) 458 510 80332 68 
915.89 5 185 93 233 48 363 581 728 87 095 188068 200 95 304 433 64 540 88 730 38 85 
- 5 0 0 € € 592 . 
(600) 484071 195 97 342 450 504 17 g4 42 675 959 94“ 152404 4 00 8 
723 813 53 455193 267 336971 2908 52 80 4409055 10124 21 (1500) 60 215 (3000) 
190 99 309 475 500 57 603 717 21 74 908 65152 ‚ug 4300) 30 (500) 34.60.68 615 700 803 03 
157061 112 80 208 71 87 838 22 735,58 970 967470 re ol 51 428050 198 
158037 102 243 59 80 341 525 5966610 900 23 4446974800999 92 (5000) 08 120254 82 
abe 530 429 539 (8000) 48 96 672 94 859 360 70 605 713 38 42 59 850 

1500) 64 75 924 50 59 3 55 

166297 235 87 509 20 613 72 75 78 764 842 3143 49 51 250 329 769 78 868505 5 
161284 514 (3000) 45 (500) 627 706 855 162070 
116 469 511 60 64 735 91 849 911 66 163192 


80272 75 497 585 648 720 886 938 (3000 
4 0 129 (500) 57 248 59 348 90 407 4 521 
59 60 808 900 2 851 76 910 47437012 192 207 (1500 519 
e en d 001 86.790 70 805 (300) 05 18605 1 91 
2 71 18 374 456 796 845 65 022 58 115 68 
864 76 18 687 62 4c 76 95 9 85 149 75 242 50 305 11 690 718 (300) 67 844 77 987 


264 76 481 92 516 615 18 92 837 923 (60) | 

120314 18 705 889 121052 82 108 21 214 86 14021 244 613 71 723 41 929 44414 92 206 
340 69 442 553 71 80 667 720 963 172025 69 420 39 535 73 (300) 75 619 890 442067 430 50 
139 206 82 84 312 426 573 721 123388 477 60 521 93 664 726 443052 59 88 192 226 393 
(1500) 503 27 77 620 910 124006 235 514 15 44 479 668 758 997 134118 247 422 24 539 59 61 

273 93 93 355 415 82 89 48805 605 0 8008 
300) 57 469 75 98 50 628 825 126058 193 273 93 93 355 44 5 28 
Se 578 620 705 20 885 172102 76 317 50 (1500) 719 990 448129 203 347 519 94 (3000) 
98 432 79 574 (1500) 853 82 84 998 128071 97663 84 093 442062 67 (300) 294 355 588 97 
107 (300) 38 45 29% 348 775 908 228043 194 638 94 796 803 96 (5000) 924 84 148073 206 
(300) 60 85 (500) 96 468 (3000) 537 85 710 72 

529 1a9003 5 85 Bu 101 03 888 920 00 
1800 300 (500) 93 435 8 50049 55 30 (500) 101 78 267 7 6 

el 90 8 0 = i 923 32 65 154073 324 56 67 79 523 614 760 908 
440 571 93 695 743 54 182004 188 (300) 132039 46 90 105 279 357 91 494 527 660 
523 76 902 19 283197 364 65 602 743 06 aalen 501 45 71 6800 37 680 82. 858 68 
997 188004 154 368 410 500 50 260. 154190 60.09 69 8389 378 402 532 89 780 
55 780 81 98 953 485185 214 15 43 771 823 20 1 827 328 408 (0%) 87 MD Dia 74 92 679 713 
52 82 188066 111 50 70 540 (3000) 719 976 42 804 68 97 3 156101 96 387 491 599 
187054 56 405 560 673 83 89 729 55 (1500) 640 (3000) 246 91 7404803 712 967 458010 
185167 225 (300) 42 328 619 676 803 903 (800 000 55 8 9 

7 5 f 9 6 „rb ‘ 5 

189177 281 93 304 25 417 598 99 613 890 4655005 117 817 461 98 64 25 5 10 b 4800 


59 142 85 (500) 285 436 738 61 79 80 (8000) 


— — —— 


Freitag, den 4. November: | 8 
Er 8 j 76 87 16 314 456 672 81 855 941 50 52 67 
3. Gaſtſpiel Carl Wiene, . 50,76 87 J 3 981 f 5 i 
gl. Gofſchauſpieler vom Hoftheater in Dresden. (100) 86 261 4300) 4 (005 bs ode 
ovität! Zum 1. Male: Novität! 24034 69 195 319 67 81 86 486 552 704 15 838 
n 3 5 (300) 936 79 28017 71 103 (500) 13 82 224871 
Gesühn . 557 300 77 959 24054 89 272 186 80 801 58 
Drama in 3 Aklen v. Jose Üschegaray,. 800 12 69 22001 143 214 464 574 710 871 921 
a Carl Löten 70055 126 3879 85 280 306 120 00 5965 82 55 
— 8 ä e 92 
6½ Uhr: Konzert im Saal. e 


367 536 727 28 33 816 931 35 82 
Gaſtſpiclpreiſe (Parquet 1 M. 50 Pf.). 30204 5 67 68 97 363 98 449 515 28 615 23 
Sonnabend, den 5. November 1892: 49 702 (3000) 36 853 90 31307 87 (500) 750 
4. Gaſtſpiel Car! Wiene. "ut 75 809 53 32277 357 81 454 98 591 622 703 


53 856 98 977 484097 155 210 40 51 308 505 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 
956 91 618 25 92 


93 755 832 73 920 82070 197 281 84 304 83 548 
(5000) 71 642 703 965 83129 319 31 92 (300) 


g A 300) 86 818 (3000) 921 37 43 (5000) 33005 0 
* Jareiss. (200) 158 84 92 5 99 451 61 785 70 34051728 252 93036 99 199 282 369 (500) 80 511 8173 537 98 620 89 761 N 12 74 128059 
e Nareiss Rameau ... Curl Wiene. 124 95 238 451 55 76 81 (1500) 506 64 649 78 (500) 41 642 52 99 714 836 (300) 59 94116 40074 (500) 53 63 123 35 77 78 201 391 487 473132 265 
; un 709 74 984 35005 (300) 107 15 209 31 406 564 | 435 523 49 97 609 710 862 65 95080 123 96 366 607 (3000) 88 749 83 877 11078 88 271 434 89 
Br rar 745 99 923 40 50 67 33148 214 (500) 48 (3000) | (300) 509 691 872 76 907 96036 51 77 78 204 (3000) 501 77 84 97 667 71 771 902 12033 63 
5 ia Vo pater 66 416 (500) 597 606 65 83 700 869 93 913 821 15 98 346 408 79 646 749 951 70 92075 212 67 197 368 537 88 98 611 61 782 99 911 45 12126 815 
. 8 7 210 70 304 421 32 91 538 88 619 715 879 940 | 357 77 410 581 (300) 659 732 94 881 98246 48857 244 436 561 91 644 713 58 819 (800 922 | 295 
ga Freitag: 68 38060 117 228 75 412 544 727 823 52 (300) | 918 86 94 99067 74 173 97 328 453 570 74 661029 44066 (500) 75 164 277 353 403 51 504 73 
2. Gaſtſpiel d. Frau Ntellan Gerster: 49109 26 58 266 456 517 78 756 808 61 84728 910 70 86 . 79 (1600) 266 74 817 568 64 89 902 
7 83 2 100072 244 375 476 561 930 104071 97 33071 16011 86 155 255 (1500) 78 785 98 42112 1800 
Rigoletie. 40117 294 322 588 708 90 971. 44040 (1500) | 530 55 681 96 778 819 39 936 89 92 102027 28 (300) 55 398 419 545 65 666 718 48067 225 30 
a 145 82 95 281 377 504 950 54 (3000) 42039 127 | 137 (300) 96 258 448 541 56 679 769 836 93 968 717 91 805 22 64 920 46040 57 103 24 80 201850 482276 8 
a ; 268 662 758 845 979 43174 94 291 92 325 452403161 65 427 91 542 728 811 20 58 74 914 91/42 397 521 91 627 55 57 762 882 957 246 
Des Meeres und der Liebe Wellen 539 46 668 (300) 932 44194 356 91 (300) 496404336 55 473 508 35 (3000). 766 872 (1500) 20081 96 108 69 331 50 61 430 742 902 23 73 183 (300) 308 
\ 731 (300) 870 78 929 35 48240 (500) 364 823 | 76 910 82 105003 216 17 357 85 510 (300) 15 24029 85 147 214 568 605 74 700 62 28192 257|86 420 67 &3 587 48 62 806 eu 40 
oder 46124 250 367 591 1 681 745 856 42016 23 37 685 758 948 108019 143 320 488 560 607 70 80 480 544 737 810 47 934 23019 30 103 79 488035 63 316 15 (300) 402 32 581 85 
Hero und Leander 135 247 (1500) 403 24 676 (3000) 82 756 (500) | 71 711 819 30 901 102188 95 317 406 31 823 28 275 93 333 34 78 418 88 557 66 721 75 24230 (1500) 84 89 705 931 18226 31 127 
* 1 828 46015 21 35 60 462 77 574 605 727 78 85408043 93 100 95 232 301 32 46 58 439 65 68 340 521 706 14 (3000) 46 846 041 25027 23051 551 92 701 9 916 99 488019 29 61 110 
Hero: . Frl. Alma Menier, 835 92 973 83 40016 81 128 277 80 878 499 506 96 736 94 36 108068 (1500) 170 98 268 415 585 (300) 627 734 42 50 96 88048 134 40 36 50 306 (300) 510 79 60 18 
— Gofihmufpirleriu a @. 2 68 677 (500) 726 29 901 55 (500) 1589 78 712 801 65 905 22 36 58 85 88 8 886 661 60 702 62 948 95 87106803 420 841 800 GO en N 


TE 
E 


. 


